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Ziele der Entente.
Rotterdam.  16 . Dez.

Nach dem „Nieuwe Rotterdamschen Courant " schreibt
der LLondoner Berichterstatter des „M anchester Guar¬
dian"  er glaube. Satz die französische Politik darauf aus-
«ehe, eine strategische Grenze gegen die Möglichkeit des
Wiederauflebens ö«s deutschen Militarismus zu schaffen,
wenn Deutschland seine Bevölkerung durch lüe Einver¬
leibung Deutsch-Oesterreichs vergrößert haben würde.
Frankreich  will nicht nur Elsaß-Lothringen zurückbe¬
kommen. sondern sich auch das linksrheinische Ge¬
biet  bis an die niederländische Grenze mit Einschluß der
Pfalz und der Rheinprovinz analiedern. Das Höchstpro¬
gramm sei die Einverleibung dieses Gebiets , das Mindest¬
programm die Bildung eines Pufferstaates unter franzö¬
sischer Schutzherrschast. Deutschland würde dann kein Nach¬
bar von Belgien mehr sein: deshalb sei Belgien für diesen
Plan. *

Dem steht eine Aenßerung der „Somme libre", das das
Organ des französischenMinisterpräsidenten ist, entgegen.
Die Aenßerung sagt: „Clemenceau betonte in Straß-
bnrg, es sei Verleumdung daß er aus die deutschen Ge¬
bietsteile am Mein für Frankreich Anspruch erhebe. Elsaß-
Lothringen sei das zurttckgekehrte Kind Frankreichs. Ec
bedanke sich aber dafür , den Keim zu einem neuen Rc-
vanchckrieg zu legen: denn man könne Deutschland wohl
56 Jahre , aber nicht ewig wehrlos machen."

Amerikas Friedensprogramm.
München,  17 . Dez.

Ein vom Münchner Funkturm aufgefangenes drahtloses
Telegramm über das amerikanische Friedensprogramm , das
vom Eiffelturm verbreitet wurde, besagt folgendes: Bon
Paris an alle! Das Friedensprogramm der Bereinigten
Staaten in einer am Mittwoch in Baltimore gehaltenen
Rede erklärte der amerikanische Marinestaatssekretär Da¬
niels : Die Vertreter der Vereinigten Staaten ans der
Friedenskonferenz werden weder Land ,noch Entschädigun¬
gen fordern. Sie werden darauf bestehen, daß in Ausfüh¬
rung des Vertrages Maßnahmen getroffen werden, die den
kleinen Nationen das gleiche Recht zugestehen werden, wie
den großen und daß alles aus dem Wege geräumt werde»
müsse, was einen neuen Krieg heraufbeschwören könnr.

Polnische Nechnung.
Berlin.  16 . Dez.

Das Warschauer Regierungsorgan „Monitor " veröffent¬
licht ein Dekret der polnischen Regierung , durch das die
Wahlen zur Konstituante auf den 26. Januar angesetzt wer¬
den. Das preußische Teilgebiet soll an der Wahl teilnchmen,
und zwar in folgenden Wahlbezirken: Karthaus  mit
12 Mandaten . All enstein mit 12, Thorn mit 12,
P o sen mit 18, G o sty n mit 12, Oppeln nnt 13,
B e u t h e n mit 9. Kaktowitz mit 9, D a n z i g mit 5.
F l a t o w mit 7 und N e i sse mit 3.

Kleine Bilder von der Revolution.
Im Kriegsministerium in Stuttgart erschien am Re¬

volutionssamstag ein Gefreiter mit der Behauptung , der
stellvertretende Kriegsmtnister zu sein: er nahm in dem
bisherigen Amtszimmer des früheren Kriegsministers
Marchtaler Platz und rauchte Zigaretten , deren er gleich
mehrere tausend mitgebracht hatte. Er belegte drei Zimmer
mit Bad im Dienstgebäuöe des Kriegsministers nnt Be¬
schlag. Ein Auto stand dem Herrn selbstverständlichleder-
zeit zur Verfügung und wurde schon wegen der häufigen
Damenbesuche viel benützt. Als Monatsgehalt sprach mb
der „stellvertretende Kriegsminister" die bescheidene summe
von 900 Mark zu. Dieses Revolutionstdvll fand  erst kürz¬
lich durch den Machtspruch des jetzigen wirklichen Leiters des
Kriegswesens ein jähes Ende.-l-

In Vohwinkel ist der Soldatenrat  von der Kri¬
minalpolizei wegen fortgesetzter Plünderung  von
Eisenbahngüterwagen mit Lebensmitteln für die Verpfle¬
gung der durchziehenden Truppen verhaftet worden, des¬
gleichen die Verwalter der Verpflegungsstelle, die mit dem
.Soldatenrat gemeinsame Sache gemacht hatten.
« *

In einer Bekanntmachung des Vollzugsrates der Groß-
Berliner Arbeiter- und Soldatenräte wird mstgeteilt.
„Jedem aus dem Heere ausscheidenden Unteroffizier und
Mann sollte unentgeltlich ein Entlassungsanzug mrtgegeben
werden. Durch Eingriffe und Beschlagnahme Unberufener,
durch Plünderung und unberechtigten Verkauf m de« ersten
Tagen nach der Revolution sind die Kammerbeftande und
Bekleidungslager fast vollständig seleert worden. Das Ge¬
fühl der Kameradschaftlichkeit schemt unter den roten Füh¬
rern nicht gewachsen zu sein. ^

Dreizehn- bis siebzehnjährige Mädchen und Jungen
zogen lärmend unter Hochrufen auf Liebknecht und Rosa
Luxemburg mach dem Abgeordnetenhaus. ^ ' e focdcrt lSechsstunÄenarhcit für Jugendliche nntep 16 AMtzN. Ste

schaffung der Wehrpflicht und des Züchtigungsrechtes, Schaf¬
fung des Jugendgesetzes unter der Mitwirkung Jugend¬
licher, die Volljährigkeit mit dem 19. Lebensjahr. Ein
siebzehnjähriger Bursche drohte, wenn diese Forderungen
vom Vollzuasrat nicht durchgesetzt würden, werde dieser die
Macht der Demonstranten zu fühlen bekommen.

Mackensen interniert.
TG. Berlin.  17 . Dez.

Wie das Budapester Blatt ..Az Est" meldet, ist General¬
feldmarschall Mackensen von der ungarischen Regierung
interniert worden. Ein Vertreter der ungarischen Regie¬
rung teilte dem Feldmarsckall mit. daß die Ententemächte
auf seiner Internierung beharren.

Die Ermordung des Präsidenten
von Portugal.

Nach einer Reutermeldunq aus Lisiabon ist dec Präsi¬
dent der Republik Portugal ermordet worden. Ueber die
Ermordnung werden noch folgende Einzelheiten mitgeteilt:
Der Präsident wurde am Eingang des Bahnhofs durch zwei
Schüsse in Lunge und Leber getroffen, doch bedielt er die
volle Geistesklarheit. Er wurde dann sofort in ein Spital
gebracht, wo er um 3 Uhr verschied. Der schwer verwundet«
Mörder , sowie sein Mitschu'digcr wurden verhaftet . In
der Stadt herrschte qroße Ansregung. Der Bruder des
Präsidenten, Antiono Paes , wurde durch einen Säbelhieb
verwundet. Man glaubt, der Mörder gehöre der iung-
republikanischen Vereinigung an. Der ihn begleitende
Mitschuldige mußte gegen die Wut des Volkes geschützt wer¬
den. Die beiden Kammern wurden sofort zusammengerufen,
und das Amtsblatt veröffentlichte eine Proklamation !, daß
das Kabinett unter dem Vorsitz von Castro die Regierung
weiterführen werde. _

Wirtschaftliche Forderungen.
Berlin, 16. Dez.

An der Sitzung des neu gebildeten Wirtschaftsausschuncs
der internationalen Wafsenstillstandskommission vom 15. De¬
zember nahmen zum erstenmal deutsche Sachverständige aus
allen Berufsständen teil . Von französischer Seite wurden
Forderungen für die Belieferung Elsaß - Lothrin¬
gens  ausgestellt in Höbe von monatlich 315 000 Tonnen
Koks. 168 000 Tonnen Kohlen, 112 000 Tonnen Mangan¬
erzen und 16 006 Tonnen Alteisenschrvtt. Außerdem wurde
die Abliefernna von Maschinenersatzteilen. Treibriemen und
elektrischen Motoren aus den ostrheinischen Gebieten ic nach
dem Bedarf der elsaß-lotbringischen Industrie sowie die Be¬
lieferung deZ französischen Departements mit deutschen
Brcnnstossen gnv ' dert. Die Franzosen bestanden auch de,
Annahme ihrer Forderungen in unverrröerter vorm
Demgegenüber vertrat die deutsche Kommission den Stand¬
punkt der Geo«Nettigkeit. Da die Franzosen diesen Stand-
vi,,,ft nl? Al'lebnvna ihres BorschlaqcS betrachteten, wur¬
den die Verhandlungen zunächst vertagt.

Die Kriegsgefangenen aus den besetzten Gebieten.
Rach einer Mitteilung Erzbcrgers wurde in der Sitzung

Ser internationalen Wasfenstillstandskommisiionvom 13. De-
zsmher von deutscher Seile angeregt, für die fett  dem ?lo
schlich des Waffenstillstandsvertrages (11. November» in den
qeräumten Gebieten neu eingebrachten deutschen Kr'.egs-
gefavaenen die Gründe  der Gefangennahme nachzuprnfen
und diejenigen Gefangenen freizulassen, die nur aus Irr¬
tum in Gefangenschaft gerieten.

Reichskorrgreß der Arbeiter-
Soldatenräte.

nnd

Kein Zusammentritt des Reichstags.
Der Präsident des Reichstages Dr . Fehrenbach hat den

Reichstagsabgeordneten mitgeteilt , daß nach der Ver¬
längerung des Waffenstillstandes und der Hingusichiebnng
der Vorfriedensverhandlungen zunächst ein Bedürfnis für
den Zusammentritt des Reichstags nicht besteht.

Völlige Einstellung des Personenverkehrs.
Nach einem Berliner Telegramm der „Frkf. Ztg." muß

infolae der Ablieferung unseres rollenden Materials ge¬
mäß den Bedingungen des WaffenstiNstandsvertrages e,ne
weitgehende Beschränkung des Verkehrs eintreten. U. a.
ist, wie zu Kriegsbeginn mit der völligen Einstel¬
lung  des Personenverkehrs zu rechnen.

Ein Zwischenfall.
Während der Rede von Richard Müller  hatte sich-vor

dem Abgeordnetenhause eine große Menschenmenge an-
gesammelt. Ein Vertreter der vor dem Hau,e demonstrie-
renden Volksmenge trug dem Kongreß die Forderungen der
Menge vor. Mindestens 250 000 Arbeiter (Unruhe) fordern
die einheitliche sozialistische Republik, dre ganze Macht der
Arbeiter- und Soldatenräte , der Vollzugsrat de» Zentral-
ratcs soll das höchste Organ der Gesetzgebung und der Exeku¬
tive sein, das die Reichsbehörden ernennen und ent,etzen
darf. Die Masse fordert Beseitigung der ^ Bo l ks-
beauftragten Ebert und Haase (lNroner .̂arm,
„Pfui !"-Rufe, Rufe: „Das nennen Sie Freiheit ! ). lofortige
energische Durchführung aller Einrichtungen zum Schutz der
Revolution . Bildung einer Roten Garde ^ roßerLarm ).Aufforderung an das Weltproletarwt zur Schaffung erner
sozialistischen Weltrepublik. (Rufe : „Berlin ist nicht DeutfL.-
land!" Grobe Unruhe. Rufe : Tic anwesenden Offiziere
protestieren:. «Raus mit ben Offizieren ! 1

Gestern vormittag 10 Uhr ist im Abgeordnetenhaus in
Berlin der Kongreß der Arbeiter- und Soldatenrate
öffnet worden. Am Regierungstisch saßen die Mrtglte.
der der Regierung sowie des Bollzugsrates . unter ihnen
Ebert Scheidemann. Landsberg, Ledebour. Daake. Barth,
Schulz-Erfurt , Haase. Molkenbuhr. Gottschling usw. Saal
und Tribünen sind dicht besetzt.

Der Vorsitzende des Vollzugsrates Richard Mutier
erösfnete die Verhandlungen mit einer Rede die schwei¬
gend und kühl ausgenommen wurde. Darauf ergriff der
Vollzugsbeauftragte Ebert  das Wort zur Begrüßung,
wobei er «. a. ansführte : „Nach der großen Leichtfertig¬
keit der früheren Gewalten steht die junge Volksrepublik
vor den größten Ausgaben, die je einem erst zu » affenden
Staaiswcscn gestellt worden stnd. Die uns gestellte Aus¬
gabe ist wahrhaft gigantisch. Ihre Lösung ist unmöglich,
wenn jeder nach seinem eigenen Kopf daraus loswirtichaf-
tct. Nur ein fester einheitlicher Wille kann den unend¬
lichen Schwierigkeiten der Lage Herr werden.̂ Als am
9. November sich das Volk erhob mußten die Sieger die
provisorische Regierung schassen, d-e bis znm Zniammen
tritt der Nationalversammlung ihre Aufgabe zu erfüllen
hat. Dazu haben sich zusammengefunden die Vertreter der
Arbeiter aus allen Gegenden Deutschlands- und Vertreter
von Soldaten ans allen Formationen Ihr ^ usammcn-
!ch-uß soll das Beieina.nderblciben des einigen Deutsch¬
lands verbürgen, ihr Zusammenschluß soll die Einheit nn
Volke und in der ReichSleitnng für die nächsten Wochen
sichern. In Deutschland kann es in Zukunft nur eine
NecktSstaat geben. das ist der Wille öes ganzen deutschen
Volkes (Beifall.) Demokratie und Vattoiialversamm-
liing bieten für endgültige Ueberwindung der Willkürschchst
dauernde Garantie . Das muß jetzt uniere Haupt,orge sein.
Die Demokratie ist allein der Fels , auf den allein die Ar
beilermosse das Haus der deutschen Zukunft stellen kann-
Errichten Sie . Arbeiter nnd Soldaten , hier ein großes
«rwf st'r Freiheit und der Demokratie und die dentich
Volksrepublik wird allein der Gefahren Hem werden w
einer glücklichen Zukunft entgegengehen. (Beifall . Hanse-

Darauf wird das Bureau gebildet. Zu Vorsitzenden
werden gewählt Oberbürgermeister Leinert (Hannover)
Mehrheitssozialist ), Seeger (Leipzig) (Ungb-haiigrg) undVertretet der Soldaten der Weitiiont.
Schriftführern iverden gewählt drei Mehrheitssozmumn

L VSLL " Ei» Antrag Liebkwecht 7nd Rosir
Luremburg als Gäste znm Kongreß >v>rd abge-
lehnt. (Großer Lärm bei einem Teil der Versammlung.»

Es folgen die
Berichte des Bollzugsrates.

Richard Müller : ES w-ar schwer für den Vollzugsrar,
sich durchzusetzen Es wurde ihm vorgeworfen, die Ber-
',L, ° w' L °L mx : » «us
Verleumdung wie die Behauptung , der Vollzuasrat ver
gende die Reichsgelder und treibe Betterwirlschaft. Es nt
klar daß der Vollzugsrat nur «in Provisorium nt, das alv-
W w >« . ÄA iuh « « » », « » a JiW » »sparsam gewirtschaftet. wie nur möglich. Ick, 'vll 8010 Mark
Vorschuß genommen haben, das iit mdit ,'vahr ^ hab^toitten Pfennia liquidiert . Die Geschichtr von den »nn
Millionen oder 1800 Millionen ist Schwindel anfgebracht
von denen, die uns mitzkrediti-re« und boestigen wollen.
Es handelt slch irm 500 Millionen Mark.  Das
halten des Rats der Volksbeauftragten  zum Voll¬
zugsrat , wie es sich jetzt gestaltet hat, nt unerträglich E»
scheint, als ob er sich nicht länger unter uniereK v n>tcol erfz , 1 ” •« Der Vollzugsrat ist die ob e r ste
Instanz.  Er ernannte die Minister , ohne daß SSibcr*
sprnch laut wurde. Die Beseitigung Solls ,m Auswärtigen
Amt musste von uns gefordert iverden. Wrr verlangen auch,
daß Erzberger  nicht an den Friedensverbandlunge»
tettnkhmen darf. Dr . David durfte nicht mit der Kontroll-
der Geheimdokumentebetraut werden. Solf wie David
»nd noch im Amte. Der größte T«rl dieser Akten ist ver-
b?anntz (Hört hört!» In der Frage der Beiettigung der
stkanaab-eicken für Offiziere  ist man uns auch  uicht ent-
geqengekommen. Hinter dem 3iat der Volksbeauftragten
steht die ganze bürgerliche ^ 0 -̂ Dm Vollzuasrat da-acaen wurde aufs ärgste verleumdet, -r-as mua , so lange,
b' s eims Tages d-r Putsch da war Die Leiter dw.-S Put-
i>b ->s sind wieder in Freiheit gefetzt worden : so ein Haupt¬
mann Lorenz, der auf Verlangen des KrlegsMlNlsters srei-
gstaffen wurde. Der Vollzugsrat mußte den. Kampf «egen
ieinic Gegner aufnehmen. Jene arbeiten au« die Be,eitiauns
ö?r Arbetter- und Soldatenräte hin. Fallen die,e. dann
fallen die letzten Erruii^ enfchaften der Seevolutivn.

Maunz  erstattet den Kassenbericht: Die Einnahmen,
,um  Teil ans Beschlagnahmen bei Collin-Roß und Walz
stammend, betrugen 650 291,35 Mark , die Ansgaben gegen
deren Höhe vielfach Einspruch erhoben wurde . " " 78.8-.
Mark. Die hohen Ausgaben sind zum Sroßten D îl d^n.
soldatischen Mitgliedern des Bollzngsrats Collin-Roß und
Walz und Bergmann zuzuschrciben.

Es folgt der
Bericht des Rats der Bolksbeanftraste ».

Wolksbeauftragter Dittmann  führte ^ aus : .^ Die
Bolksbeaustragten sind die Vollstrecker des Volkswillens.
Noch keine deutsche Regierung ist so fest verankert 9ewe,en
im Volk wie die jetzige. Das Entlaßungsgesuch ist
genehmigt. Mit der Prüfung der Akten des Auswärtigem
Amtes sind Lautsktz stnd,Quark beauftragt worden. DO
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Akten find nicht verbrannt . Kautsky hat mehr gesunden,
als er selbst erwartet hatte. Tie Regierung hat eine To-
zialisierun-gskommission eingesetzt und arbeitet Stenervor-
lagen aus . um die Kriegsgeminne restlos wegznstenern
und das Steuersystem in sozialistischem Sinne zu refor¬
mieren. In der jetzigen schweren Zeit können wir aber
keine Experimente machen. Die Regierung hat schon am
12. November die Nationalversammlung in Aussicht ge¬
stellt. Wir wünschen die Wahl so schnell wie möglich. Wir
sind überzeugt, daß die Wahlen eine sozialdemokratische
Mehrheit ergeben werden. Der Wahlkampf wird unter
den Zeichen stehen: Hie Sozialismus , hic Kapitalismus!

Limbertz  lEsienj : Der Berliner Bollzugsrat steht
den Sozialdemokraten in der Provinz bis an den
Hals. (Sehr wahr !» Die Verständnislosigkeit für die
Gefühle der breiten Massen wird nur übcrtrosfen durch
die Anmaßung des Vollzugsrats W r̂ müssen uns wehren
gegen die Berliner Mißwirtschaft,  denn es ist
ein Skandal , wieviel Leute und zu welche» Löhnen er sie
beschäftigt. lSehr richtig!» Müller schilderte die Tätig¬
keit der Kuriere . WaS für Kuriere waren das ? iTeyr
richtig!» Wir mußten einem Kurier des Vollzugsrat erst
auseinandersetzen, was Sozialismus ist »Hört, hört» und
ausgerechnet einen solchen Menschen schickten uns die Ber¬
liner , um sich Informationen über die Kohlenförderung
zu verschaffen. Er bittet uns , 30 000 Düsseldorfer Metall
arbeiter in die Gruben zu schicken. Ist eine größere Tor¬
heit denkbar? Ein anderer Kurier brachte uns Flug¬
blätter . aber ansgerechnet Flugblätter für Landarbeiter
nach Essen.

Ein Antrag verlangt nochmalige Abstimmung über die
Zulassung Rosa Luxemburgs und Karl Liebknechts mit be¬
ratender Stimme . Bei der Abstimmung wird der Antrag
mit überwältigender Mehrheit abgelebnt. Die Minderheit
ergeht sich in lärmenden Angriffen auf die Mehrheit.
Zwischen den Anhängern und Gegnern Liebknechts ent¬
wickelt sich in einer Ecke eine stürmische Auseiunnd.r-
setzung.

Becker lRosenheim»: Wir in Bayern  blicken besorgt
nach Berlin , weil wir fürchten, cs wird so wie in Rußland.
Unsere Bauern wollen keine Lebensmittel mehr liefern,
wenn nicht bald die Ordnung hergcstellt wird. Tie Regie¬
rung muß dafür sorgen, daß die Verbrecher Luöendorff
und Tirpih  vor ein Standgericht gestellt werden. Sie
lallen nicht erhängt, erschossen werden, sondern in einen
Zwinger gesperrt und vier Jahre lang mit Kohlrüben ge¬
füttert werden, wie es unser Volk auch erdulden mnßic.

Um 0 Uhr wird die Weiterberatung auf Dienstag 9 Uhr
vertagt.

Aus der Stadt.

Zur Besetzung der Stadt Wiesbaden.
Am Sonntag send hier auf dem Schloßplay eine große

Truppenschau  der in Wiesbaden uniergebrachten fran¬
zösischen Besatzung statt, die mit einer Parade  des
9. Infanterieregiments , der Artillerie und der Kavallerie
vor dem das Armeekorps kommandierenden General L e -
comte  abschlvß. Zn dem seltenen militärischen Schauspiel
hatte sich natürlich eine große Zuschauermenge cingefunden.
Nach Schluß der Truppenschau empfing der kommandierende
General Lecvmte die hiesigen Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden.

Regierungspräsident Tr . v. M e i ste r begrüßte den
kommandierenden General in einer längeren Ansprack'e,
worin er die Wünsche des Bezirks zum Ausdruck brachte.

Darauf ergriff Oberbürgermeister G l ä s s i n g das
Wort und hielt folgende Anreöc:

Herr General haben den Magistrat und den Ober¬
bürgermeister der Stadt zum Empfange gewünscht. Wir
habe» diesem Wunsche Folge geleistet Die gegebene Stunde
verpflichtet mich, mich auf die Versicherung zu beschränken,
daß die Bürgerschaft der Stadt eine verständige und ruhige
ist, die das schwere Geschick, das sie betroffen hat . zu tragen
weiß. Ich füge hinzu, daß die städtische Verwaltung im
Interefie der Bevölkerung alles versuchen wird, den
Wünichen der Offiziere und Mann >chafte>: der französischen
Besatznngstruppen, ioweit cs in ihren Kräften steht, ent¬
gegenzukommen.

General Le comte  antwortete daraus mit folgender
Ansprache-

Herr Regierungspräsident!
Herr Oberbürgermeister!

Im Namen des siegreichen Frankreichs übernehme ich
von beute ab die Macht über den Brückenkopf von Mainz
und die Oberleitung des damit verbundenen Berwaltnngs-
gebietes.

Ich nehme Kenntnis der Gefühle achtungsvoller Ehr¬
erbietung und Lonalität, die Sie eben geäußert ha cn.
Diese werden die Grundlage unserer künftigen Beziehun¬
gen bilden.

Ich will von vornherein Ihnen meine Absichten betreffs
der Inkraftsetzung der neuen Negierungsform im Teile der

Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellichafi von Friedr . Thieme.

44) (Nachdruck verboten )
Ob sie sich doch von dem Anblick ergriffen fühlte? Die

fliegende Röte ihres Gesichts war leichcnhafter Blässe ge¬
wichen. Unruhig flackerten die schönen Augen. Wie um
Entschuldigung bittend, sagte sie ruhiger , als sie bis zu die¬
sem Augenblicke gesprochen: „Ich dachte, du wüßtest es.
Ich dachte, dir genügte mein Besitz, und der Ehrgeiz, auch
meine Liebe zu erringen , sei dir fern. Ich konnte nach Lage
der Ding« nicht anders denken."

„Du liebtest — ihn? stammelte er, sich wieder erhebend
und wie zu Tode erschöpft auf einen Stuhl sinkend.

„Ihn — wen?"
„Hauptmann von Kölling —"
Sic starrte düster vor sich hin.
„Vielleicht habe ich ihn geliebt," antwortete ste nach

einer Pause eintönig. „Ich weiß es nicht genau. Es gab
Stunden , wo ich es glaubte. Seitdem ich deine Frau ge¬
worden, habe ich jedes Gefühl aus meinem Herzen ver¬
bannt . Er war mir in meiner jetzigen Lage ein Freund,
der einzige Vermittler zwischen meinem früheren und
meinem jetzigen Leben — weiter nichts!"

Gottfried stöhnte nur leise.
„Du hast mir oft Pflichtvergessenbcit vorgeworfen,"

fuhr sie bitter grollend fort. „Ich war mir meiner Pflichten
«rks dein Weib jederzeit bewußt — vielleicht paßten wir
nicht zueinander . Das ist jetzt gleichgültig."

Sie sagte nicht, warum es jetzt gleichgültig fei, sie ver¬
ließ hastig das Zimmer und trat in ihr Gemach, dessen Tür
sie, wie er gleich daraus vernahm, hinter sich verschloß.

*

Wenn ste fürchtete, er werde ihr folge», so irrte sie.
Doktor Mohr lag mehr, als er saß, i„ den Sessel zurück¬
geworfen. unfähig, sich zu bewege». Das einzige Wort, das
dann und wann leise über seine Lippen kam, war : „Lücken-
Mitzer!" Lückenbüßer! Gut genug, wenn nichts besseres zu
itt & a Ä -Ntz ResexM ovMhalten . fiir den Fall des -Scher-

Provinz Hessen-Nassau, der von unseren Truppen besetzt ist.
und in der Stadt Wiesbaden klarlegcn.

Ter ungerechte Krieg, den uns Deutschland anfgebürdet
hat, die barbarische Art und Weise, in welcher derselbe
seitens Deutschlands geführt wurde, würde uns das Recht
erteilen, Gleiches mit (Gleichem zu vergelten und diese Ver¬
geltung rechtfertigen. Und diese Vergeltung befürchten Sie.

Sic brauchen sich aber nicht vor einem solchen Benehmen
unsererseits zu fürchten. Es würde unserer Geschlechtsart,
unseres Stammes , unserer Vorfahren, unserer Vergangen¬
heit unwürdig sein.

Wir sind hierher mit der festen Absicht gekommen,
Eigentum und Menschen zu achten, aber nicht destowcniger
entschlossen, Ordnung , also auf das entschiedenste geordnete
Zustände aufrecht zu erhalten. Es fehlt mir weder an Wil¬
len noch an Mitteln , um diese Ordnung zu verbürgen, abec
um diese mir auserlegte Aufgabe zu erfülle», rechne ich
hauptsächlich auf Ihr Zusammenwirken.

Das Interesse der Provinz Hessen-Nassau und der Stadt
Wiesbaden, falls jegliche andere Betrachtungen ausfallen
sollten, erheischt Ihre Beihilfe, um mein Streben loyal zu
unterstützen.

Mit dem Vorbehalt , daß die Ordnung nicht gestört wird,
daß die Sicherheit meiner Truppen nie und nirgends ge¬
fährdet wird, daß die Ehrerbietnna . die meinen Offizieren
als den Machthakenden der französischenGewalt gebührt,
erwiesen wird, verbürge ich, daß unter dem Schutze unserer
Waffen die Bevö' kerung ihren gewöhnlichen Geschäften
wird nachgehen können und daß das wirtschaftliche Leben der
Stadt , welckie durch den Krieg so stark gelitten hat und ge¬
hemmt wurde, baldigst seinen üblichen Gang wird wieder
eufnebmen können.

Ich rechne vollkommen auf Sie , um dieses Ziel zu er¬
reichen.

*

-Nach dem Empfang defilierten die Truppen vor dem
Höchstkommandierenden und seinem Stabe.

Ter BrückenkuNs Mainz.
Am Samstag ist nunmehr d r Brückenkopf Mainz in

seiner ganzen Ausdehnung von französischen Truppen be¬
setzt worden. Manche Orte, namentlich jene an der
äußersten Peripherie , erhielten vorerst nur O.uartlermacher,
die anderen dagegen bereits ihre volle Besetzurrgsstärke, die
je nach der Bedeutung des Gemeinwesens außerordentlich
schwank'. So wurden einquartiert ln Höchst a. M. 65 Offi¬
ziere und !6'J0 M-rnu, in Königstci  n 1 Oberst. 2 Majore,
15 Haupt' cute, 32 Leutnants , 1800 Mann und 250 Pferde,
in Groß-  G e r a u 1500 Mann . Für den Kreis Hoch  it
stad insgesamt 5000 Mann Besatzvngstruppen in Aussicht
genommen. Unmittelbar narb Ankunft der Franzose» wurde
in den einzelnen Orlen die westeuropäische Zeit eiaaeführt.
An den Anschlagtafeln erschienen Bekanmtmachungen. die
größtenteils in übereinstimmender Weise Anweisung» für
das Verhalten der Bevölkerung geben und natürlich tief
in das wirtschaftliche Lebe» wie in die persönliche Freiheit
k>:s Einzelnen eingreisen. Der Markkurs wurde tu den
meisten Orten auf 70 Cents iestgesttzt. Sämtliche Waffen,
die im Privatbesitz sind, mußten bei Vermeidung einer
Geldftrafe »an 200 M. für jedes nicht abgelieferte Exemplar
ans den Bürgermeistereien abgegeben werden. Bahnhöfe
und Postämter sieben teilweise unter französischer Aussicht.
In Königstein z. B. müssen die Briefe mit ' r a n z o ?i sche n
Marken  frankiert merken. Die Ausrüstung der Be-
satzunastrnppen, unter fr «it sich viele r ’iert  Leute befinden,
ist sehr aut. In den Geschäften und Wirtschaften entwickelte
sich am Samstag bereits ein lebendige? Treiben . Der be¬
gehrteste Artikel waren — Ansichtskarten,  die zu
Tausenden in die französische Heim«! ge'andt wurden. Die
VevöG-ruva sgsate den neuen Ereignissen allerorten mit
begreiflicher Spannung , verhielt sich aber dank der vielfach
ihr gewordenen Aufklärung bis f-tzr durchaus würdevoll
und der Lage angemessen ruhig und zurückhaltend.

Infolge der Postsperre sind Verzögerungen in der Zu¬
stellung der Zeitung an unsere Bezieher in der Provinz
unvermeidlich. Wir hoffen, daß der gegenwärtige Zustand
in Kürze behoben sein wird und bitten unsere Leser bis
dabin um Nachsicht. Zu Nachlieferungen etwa ausge¬
bliebener Rnmmern sind wir ans Wunsch jederzeit bereit.

Die westeuropäische Zeit bei der Post. Vom 17. Dez.
ab richtet sich der PostbetrEb lBestelldienst, Schalterstunden
»sw.» in Wiesbaden nach der w e st europäische  n Zeit.
> Der Verkehr mit den Vororten. Um Arbeit und Ver¬

kehr nicht zu behindern, haben die französischen Besatzungs¬
behörden gestattet, daß bis zum Erlaß einer diesbezüglichen
Verordnung der Verkehr mit den Vororten ungehin¬
dert  stattsinden kann.

Feldpostverkehr nach dem Osten. Von den Truppe» im
Osten wird noch 'immer öfter das Ausbleiben von Nach¬
richten ans der Heimat lebhaft geklagt. Es wird daher noch¬
mals darauf hingewiesen, daß an die H e e r e S a n g e hö¬
rt g e n in den besetzten Ostgebieten .lKurl -' ud. Estland, Liv-

terns aller anderen Hoffnungen! Und wie stolz war er
gewesen, wie unsagbar glücklich! Und wie hoch butte er sic
verehrt, wie über alle Maßen bewandert ! Eine Kön'gin
war sie ihm erschienen, aller Tilgenden und Herrlichkeiten
reich — und nun : wie ifire Hartnäckigkeit und Mißhelkigkctt
ihm schon seit Monaten den Traum seines Glückes zerstört,
ihm das Leben verbittert , warf nun ihr eigenes Bekenntnis
ihm auch noch den Schleier vor die Füße, mit welchem seine
Ehrfurcht sie bekleidet— seine Hochachtung vor der Reinheit
ihres Charakters mar zusavrmeugcbr-rchen, aber mit ibr auch
das Gebäude seiner Selbstachtung, seines Männcrstolzes,
seines Vertrauens!

Doch wir Menschen der Gegenwart gehören uns nicht
mehr aus 'chl'eßüch. Wir teilen das Recht de'- Bestimmung
über uns selber mit unserem Beruf , unserer Tätigkeit. Der
Kan' vf ums Dasein zwingt uns , sie als de,, wertvollsten,
umfassendsten Teil un'er .s Daseins anzusehen, sie ist unsere
Gebieterin. Sic fordert Zeit und ihr Reckt und fragt nicht
nach ' liieren Vrivatstinnnnngen und Privatinteressen.

Was ging sie das zerrissene Herz Gottfrieds au? Geh
hin und erfülle deine Pflicht, erging der Ruf der Rot-
mendiakeit an ihn — und in der Tat , als er sich endlich
anfrafUe und wie „vs einem Traum erwachend nach seiner
Uhr iah, war nicht ein Augenblick mehr zu verlieren . Ver¬
wirrt strich er sein zerzaustes Haar aus der Stirn , warf
einen Blick in den Spiegel ; dann griff er hastig nach seinem
Hut und verließ das Zimmer.

Im Wohnzimmer fand er de» Tisch gedeckt— das Essen
stand völlig unberührt und war kalt geworden. Das Mäd¬
chen tvat ans der Küche und bemerkte in einem Tone, der
zualeich Entschuldigung und Vorwurf enthielt, sie habe den
Herrn Doktor so und io v'ele Male gerufen, und auch die
gnädige Frau , aber beide hätten nicht gehört. Dabei schaute
ste mit unverhohlener Neugier aus ihren Herrn , Ter
Gnwnasiallehrer erachtet« es nicht der Mühe wert, den be-
fren' dlichen Vorgang durch eine Ausflucht zu erklären , di«
sie ihm doch nickt geglaubt hätte. Er sagte nur : „Ich habe
keine Zeit mehr!" und begab sich nach seiner Schule. Sein
einziger Wunsch war, unterwegs allein zu bleiben, „Nur

fand, Litauen und den besetzten Teilen von Großrutzland
sowie der Ukraine, Heeresgruppe Kiew» Feldpostsendungen
aller Art außer Briefsendungen über 60 Gramm Gewicht
lPäckchen» nach wie vor z »gelassen  sind . Die Auf¬
schriften der Sendungen sind zweckmäßig mit dem Zusatz
„Osten" zu versehen.

Berkehrsnachricht. Ter Personenzug 4063 Wiesbaden.
Langcnschwalback verkehrt von jetzt ab bis ans Weiteres
Wiesbaden ab 6.04 Uhr, Langenschwalbach an 7.17 Uhr
abends. Der Personenzng 1163 Frankfurt ab 2.40 Uhr,
Wiesbaden an 4.07 Uhr nachmittags, der Personenzug 1164
Wiesbaden ab 4.53 Uhr, Frankfurt an 6.13 Uhr nachmittags
und der Vorzug 1017 Frankfurt ab 10.40 Uhr, Flörsheim
an 11.22 Uhr abends, verkehren bis auf Weiteres nur Sonn,
und Feiertags.

Preußisch-Süddeutsche Klasienlotterie. Um unzutrefsen-
den Gerüchten entgegenzutreten, machen wir die Mitteilung,
daß die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie unverändert
als staatliche Einrichtung bestehen bleibt. Die Ziehung der
ersten Klasse der neuen Lotterie beginnt am 7. Januar.

StaudesamtS-Nackrichtcn vom 18. Dez. Sterbefälle:
Am 12, Dez. Geb. Neg.-Rat Sngo Jesie. Beigeordneter a. D„
75 I .: Karl Brück, Vorsclmß-Vereinsdirektora. D„ 89 I . Am
13. Dez. Frau Christiane Bernbardt Wwe. geb. Jäger . 74 J .r
Karl Stolz. Taglölmer. 29 I .: Frau Klara Meister Wwe. geb.
tzcbinger, 73 I .: Josef August Bader, 1 I .: Clisabetb Dakmien.
2 I .: Frau Elisabeth Knab Wwe. geb. Gieß. Am 14. Dez. Hein¬
rich Remnick. Schreiner, 70 I .: Margarete Maria Weck, ohne
Berns. 29 I .: Christin« Dorne, ohne Beruf. 73 I .: Maria Anna
Stiehl. 11 I .: Hertha Boesenhagen, olwe Berns. 33 I .: Fer¬
dinand Heideckcr. Walöwärter. 58 I .: Frau Luise Wälle Wwe.
geb. Stecker. 74 I .: Konstantin Armann. Eisenbahniekretär a.
D., 74 I .: Frau Wilhclminc Pirrmaun Ww«. geb. Ferger,
77 I . Am 15. Dez. Johann Bricger. Schneider, 50 I . Am
16. Dez. Frau Anna Schilling Wwe. geb. Reumann, 82 I .; Edith
Grüner,̂ 7 Tage.

Hessen-Nassau und Umgebung.
st. Bad Ems, 17. Dez. Ein Teil des amerika.

niscken Hauptquartiers  wird aller Voraussicht nach,
wie in der Stndtverordnetensitzuna mitgeteilt wurde, hier¬
her verlegt, und zwar 200 Offiziere, 50 Bureaus . 75 Kraft¬
wagen und bis 1100 Mann , Die Leute erhalten in Gast-
häniern Unterkunft. Der Plan , in Ems Lazarette zu er¬
richten, wurde ansgegeben.

r. Nassau, 15. Dez. Gestorben.  Oberrealschuldirektor
Geh. Studienrat Tr . Ferd. Schmidt  ist im Alter von
68 Jahren nach kurzem Kranksein gestorben.

0 Wcilbnrg, 17. Dez. Ein eigenartiger Un-
glück sfall  ereiqnetc sich am Freitag Abend am hiesigen
Bahnhof. Bon einem dort haltenden Transportzug waren
einige Soldaten ansgestiegen und hatten sich in den Warte-
seal begeben. Als der Zug wieder abfaürcn sollte, gaben
die Mannschaften einige Alarmschttffc ab, um die Leute
herbeizuholen. Einer dieser Schüsse traf einen auf der
aegenüker dem Bahnhof auf dem Wasserwerk aufgestellten
Bank mit einem Mädchen sitzenden Soldaten und tötete
ihn aus der Stelle.

st. Nied a, M„ 17. Dez. Kriegsgefangene
Franzose  n, die bei der Heimreise Schwierigkeiten
hatten, sind b i e r h c r z u rückgekehrt  und haben ihre
alten Arbeitsstätten wieder ausgesucht.

st. Frankfurt , 17. Dez. Ein Lazarettzug  g e -
p l ü n de r t, Ter Frankfurter Lazarettzug ist auf dem
BMchof Michelstadt  i . O„ wo er seit längerer Zeit
stand, von dortigen Einwohnern vollständig auS-
geplündert  worden . Spiegel , Betten, Leinen. Eß-
waren , Tische, Schränke, Stühle , Sofas , kurz alles, was nur
irgendwie von Wert war , ist aus den Wagen verschwunden.
Ter Schaden ist bedeutend.

Briefkasten und Rechtsauskunst.
I . F.. hier. Durck de» Erlaß der Postsverre ist Ihre An¬

frage znm Teil schon erledigt. Wie es mit dem Berkehr zwischen
Elsaß-Lotbrinacn und dem übrigen besetzten Gebiet noch gehand-
habt werden soll, darüber werden wohl »och besondere Bestim¬mungen erlassen werden, über die wir jetzt noch nichts sagen
könne».

W. in Dotzheim. Die BeantwortungIhrer Anfrage in dem
Sinne, wie Sie sie gerne beantwortet hätte», ist uns ganz un¬
möglich Wenden Sic ücki au das Rote Kreuz Wiesbaden, Ab¬
teilung für Auskunft über Vermißte. Vielleicht kann Ihnen dort
die gewünschte Auskunft erteilt werden.

M G Rüdeshcim. Soviel wir wissen, sind die Bahn-
beamtc» und Arbeiter der Ciscnbabu in Elsaß-Lothringen in
ihren Dienststellen geblieben. Ob der Betreffende interniert oder
gefangen ist, können wir unmöglich wissen._
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Frttz Ehrbard;  für den
übrigen redaktionelle» SetI: H ans H ü n e t c. Für den Inseratenteil und
geschästlichc Mitteilungen : I o h. B a b l c r. Sdmtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Vertan der Wiesbadener V e r l a a s - A n st a l t G. m, b. Ä,.. . .. . —«

Voraussichtliche Witterung iür Mittwoch, 18. Dez. :
Keine wesentliche Aenderung.

nicht gezwungen sein, mit jemand zu sprechen — gleich
gültiges, fades Zeug zu schwätzen, während mein Herz aus
schweren Wunden blutet und mein Gehirn ivie von einem
betäubenden Gifte verwirrt iß!" Schreckte ihn doch bereits
der bloße Gedanke an den Unterricht!

„Gottfried, Gottfried," rief es da plötzlich hinter ihm
drein , er war zu versunken in sich, die Rufe zu verneh¬
men, oder der Rufer eilte ihm nach und ergriff seinen Arm,
so daß er äh zusammen- und herumfudr.

„Du bist es, Baker?"
Allerdings >var cs der alte Kanzleisekretär, dessen ver¬

gnügtes „Antlitz" in seltsamem Kontrast zu dem seines Sohnes
stand. Es drückte ja stets einen gewissen Grad von Selbst¬
zufriedenheit aus und eine philowphisch-heiicre Auffassung
des Seins dieses Antlitz, heute schien cs aber noch durch
eine besondere Freude verklärt und zeigte einen Teint , noch
rosiger und glänzender als gewöhnlich, Ter alte Herr er-
freute sich offenbar auch der vorzüglichsten Laune, er lachte
den Sohn freundlich an und bemerkte verwundert : „Du
rennst ja in dein Tagewerk, Gottfried, das machen wir
nicht so."

„Ja , ja, ich habe die größte Eile," drängte der Doktor
voll Nngcdnld.

„Ihr laßt Euch ja gar nicht mehr blicken? Die Mutter»
ist schon ganz traurig ."

„Die viele Arbeit , Vater — jetzt vor Michaelis —"
„Dacht ich mir. Kommt nur bald einmal. Wenigstens

Inga . Wie geht es ihr denn?"
„Danke, soweit gut. Aber ich — ich muß fort —"
„So kauf — Apropos, Gottfried, weißt du, wohin ich und

Mutter vor einigen Abenden eingeladen waren ?"
Gottfried stand bereits auf dem Sprunge , seinen Weg

fortzusetzcn. Mit der völligen Gleichgültigkeit eines von
gänzlich verschiedenen Interessen beherrschten Sinnes fragte
er mechanisch: „Wohin denn?"

„Zu Ingas Eltern — denke nur . Ein prächtiger Mann,
dein Schwiegervater, Gottfried."

„O gewiß — guten Morgen, Vater , du gehst dorthin?"
jmxa— guten Morgen, mein Junge." Morts. solgztJl
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Nassauisfflen Heimatöanh.
Berichtigung der letzten Gabe»liste:

Frau Eduard Simon 100 Ji  statt Krau Eduard Zimmer:
vermanu Stark 100 A  statt Hermann Stock: Frau Goedecker
«0 A statt Krau Goevecka,

Frau Müller -Ncticher 100 A;  Frau Louise Berckenkamv
100 A;  Wiesbadener Pliilologen-Berein 100 Ji;  Sammlung der
Rheinischen Bolkszeituiig 55 JI;  Frl . Charlotte Witzmann 50 JI :
d. Frl . Helene Kruse 30 JI;  Herr u. Frau Carl von Hohenhausen
85 JI;  Frau M. 15 Ji;  Frau Oberst Müller 10 Ji;  Frau Louise
Eisfert 5 Ji;  N . N. durch Frl . Rumschöttel 3.50 Ji;  Frau Kunst
2 Ji;  Frau Käte Heilig 2 JI;  Johann Rauch 2 Ji;  Karl Schmidt
2 A;  Albert Müller 2 Ji;  Joses Schmidt 2 Ji;  Sammlung
Bezirk IV d. Frl . Dresel 76 Ji;  Personal von Frau Müller-
Netscher 5 Ji;  Frau Oberst von Friedeburg 10 Ji;  Regierungs-
Präsident von Meister 1000 Ji;  Vorschuß-Verein Höchst 1000 Ji;
Kommerzienrat Wachendorff 500 Ji;  A . Weihe 300 A:  Elektr.
A.--G. Büchner 300 A;  Major Albert Jung 300 Ji;  Gemeinde
Dornbolzhausen 336.10 A;  P , C. Müller 200 A;  Zigaretten¬
fabrik Keiles 200 Ji;  Jos . Lutz 150 Ji;  I . M. u. G. K. 100 A;
* . I . Numann 100 Ji;  W . u. K. Schäfer 100 JI;  A . Stark
100 A; ,.Agb ' G. m. b. H. 100 Ji;  Frau Kommerzienrat Krauer
100 A;  Peter Krämer 20 Ji;  Angestellte des Hotels Schwarzer
Bock 34 Ji;  Personal der Firma Georg Hofmann 8 Ji;  Marie
Schräder 3 Ji;  Frau E. Neuer 20 A;  Frl . E. Kinkel 10 Ji;
v. £>. 5 A;  Johann Ott 5 A;  Eberwrin 20 Ji;  T . Sverfechter
5 Ji;  Frl . Ch. Reff 26 Ji;  L . Th. Türner 10 Ji;  Ungenannt
10 A;  Frau Ottilie Maatzeu 40 A;  28 . Cierz 3 Ji;  Pfarrer
Müller 5 Ji;  Frau E. Stempel 10 Ji;  Niedcrmeyer -Allivelt
4 A;  Geschwister Kittmann 3 JI;  Wickmann 5 Ji;  Frau E.
Rogge 25 Ji;  Frau Fürer 5 ,U;  General Schneider 10 Ji;  An
gestellte der Firma Maver-Laiblin 19 Ji;  S . Beck 4 JI;  Franz
Joseph 10 Ji;  Bismarckapotheke R. Selb 30 Ji;  Kleinschmidt
5 A;  Frau Pfarrer Noecker2 Ji;  28 . Göbel 17.50 Ji;  Frl.
Pulich 3 A;  Hengstenberg 10 A;  Karl Leber 20 A;  Josef Riedl
10 Ji;  Otto Wern icke5 Ji;  Jakob Stüber 30 A;  Generalmajor
Eener 20 A;  Gustav Bräker 10 Ji;  Ungenannt 50 Ji;  Forst¬
meister Krückeberg 5 Ji;  Herr und Frau Barth 4 Ji;  Pfarrer
Klcvvel 20 Ji;  Heinrich Conrad 5 Ji;  Zivpclius 2 Ji;  Rum¬
schöttel 12 Ji;  G . Friedrich 2 JI;  Laue 10 A;  Rechnungsrat
Schröder 5 Ji;  Bertram 5 JI;  Frau C. Goldstein 10 JI:  Major
Rosenow 20 A;  Frickels Fischhallr 20 Ji;  v . Bill 10 A;  Kon-
sistorialrat Dr . Reich 10 Ji;  28 . Schmitz 5 Ji;  Baronin Plötho
5 Ji;  K . Perrot Nachf. 15 A;  Reinhard Steib 20 Ji;  Dr . C.
Baumgartner 5 Ji;  L . Schuster 26 Ji;  Architekt H. Dörr 10 Ji:
Sanitätsrat Dr . Jüngst 20 Ji:  Frau M. Buggert 5 Ji:  21.
Keller 10 A;  Popp 5 Ji:  Frau Dr . Kngelmann 5 Ji;  Wilhelm
Köhler 10 Ji;  Paul Brimer 10 Ji;  Frau Peuker 22 Ji;  Ange¬
stellte der Firma Marchand 12 A;  Dr . Mark 5 Ji:  P . 21certens
5 Ji;  6r . Hofmann 8 Ji;  21 . Rodelt,eimer 15 Ji:  2Narkv 2Nar-
chanö 20 Ji;  Frl . Flügel 20 A;  Julius Klcemann 10 JI:  Louis
Klett 20 Ji;  Prof . Dr . Wilhelm Fresenius 30 Ji;  Geh . Reg.-Rat
Prof . Dr . H. Fresenius 20 Ji;  Willy O. Unaere-r 5 A:  Personal
der Ver. Druckereien 22 A;  Ludwig Barner 10 Ji ; , Gustav
Crkel 20 A:  Frau Oberförster Kalkbof 3 Ji;  Baurat Fischer-
Tick 10 A;  Schulze 3 Ji;  Rechn -Rrt Kohl 5 .11;  Frau P . Cred'
5 A;  Frau Oberst. Gran 5 JI;  Köster 26 JI:  Frau Luise
Ziegler 20 JI;  E . Bischofs 20 JI;  L . Keck5 Ji;  A . Frendenberg
5 Ji;  Pfarrer Pseuder 3 A:  Frau Elisabeth Brau » 5 Ji;  Ober¬
bergrat K. Schulze 5 A;  Frl . M. Harth 12 Ji;  Frau von
Hake 20 A:  Hans Völcker 10 A:  Dr . Gobl 40 JI;  I.
M. Weber 20 A;  Dr . Otto Kaiser 5 A;  Sf . Grotcwold
8 Ji : Hermine N. 50 A;  Frau Tor mann 20 Ji:  Will»
Sünder 50 A:  K . Goedecke5 Ji:  Karl Job . Eigeu-eiü 1 A;
Freifrau von Düngern 20 A;  B . L. 5 Ji;  Frl . Anna Bötticher
5 Ji;  H . Gros 20 Ji;  Quirin Krafft 20 A;  Jos . Heppe! 5 Ji;
Frau A. Sachse 10 A;  August Tango 20 Ji:  Korber 5 Ji;
Helene von Norder 7 A;  Präsident Stumpfs 10 Ji;  Frau von
ElvouS 5 A;  C . Clos 3 A;  Reg .-Rat Otto Seitz 6 Ji:  Frau E.
von Masseubach8 Ji:  Pros . Dr . Kliukert 5 JI;  W . Kohlhaas
5 A;  Vogts 5 Ji;  Luise Schneider 10 JI;  Frau Hauptmann
Claaflen 20 A;  Generallt . Stenger 3 JI;  Ad . Müller -Welt 3 Ji:
Frau L. Kraft 20 A;  Doinäncnrat Müuich 3 Ji;  Frau K. Otto
10 Ji;  E . v. Oidtmaun 10 Ji;  Frau W. Bock 20 Ji;  Frau Ober-
leutn . Gene 10 Ji;  Wilh . Müller 5 JI;  Richard Brankemann
10 Ji;  I . Haub 5 Ji;  Dentist Darwoski 3 Ji;  Frau 2lmalie
Strauß 5 Ji;  Frl . H. Wibel 7.50 Ji;  Ungenannt 5 Ji;  Hinnen¬
berg 10 A;  Will, . Datum 2 JI;  Frau Helene Gidion 10 JI:
Tegenhardt 6 A;  Frl . Frida Sckroeder 5.50 Ji;  I . I . Hötz
20 Ji;  Geh . Rat Hasemann 10 Ji:  Katb . Schüler 5 Ji;  Frau
2l. Matzmann 10 A:  K . Kretzner 10 Ji:  Welz 5 Ji:  Pb . Schmidt
20 Ji;  Frau Beckel 1 A:  Frau Direktor Petrn 10 Ji:  Walz-
Bcrling -Brodt 4 Ji;  Reg .-Sekreiär Schmidt 5 JI;  Pfarrer
Beckmann 10 Ji:  Frau Staatsanwalt Betbke 10 JI:  Hildegard
Liest 10 A;  Kathi Ohrt 25 Ji:  Ungenannt 26 Ji;  Antonie
Schrank 10 JI;  Geschwister Hoffmann 3 Ji;  Frau Oberlt . Will-
rat 25 A:  Gärtner Klemp 10 A:  Ungenannt 5 Ji;  Lehrer
Quetsch 4 JI;  Sommer 20 A;  Julius Roscntbal 20 Ji:  A . Te-
gelmener 10 Ji:  Personal der Zigarettenfabrik Keiles 28.50 JI:
Eduard Weygandt 50 A;  Kätchen Bett 20 Ji;  S . Guttmann
50 Ji;  Krotb 10 Ji;  Arbeiter der Rheinischen Elektr. Ges. nt. b.
H. 4 Ji;  Elise Schmidt 5 A;  Lehrer Brod 10 Ji;  N . Weier 8 JI:
I . Dahier 5 A;  Heinrich Reichard 5 A;  Hugo Grün 24 A:
Frau A. v. Lehcnuer 21 JI;  Frl . Dr . Magnin 3 A;  Ungenannt
10 Lnisenstift 8.50 .ss : Georg Hahn 5 Ji:  A . Scvberth 56 A;
Jakob Zimvelmann 10 Ji;  G . von Altsmann 5 Ji;  L . Sofien
5 A:  W . Kocuig 20 Ji;  Frau H. Gerlabe 10 Ji;  Amtsgerichts¬
rat Sann er 10 Ji;  Wilhelm Botz 20 A;  Gustav Ballanf 20 Ji;
Frau E. Freudentbeil 20 A:  Frau Sau .-Rat Cramer 20 Ji;
Phil . Steinmann 11.80 Ji;  Petmecky 28 Ji;  Karl Lotz 5 Ji:
Ungenannt 5 A;  Major Courtin 10 JI;  Sammlung der Ange¬
stellten der Firma Th. Werner 20 A;  S . Herz 20 Ji;  Ernst Ru¬
dolph 11 A;  Heinr . Blum 20 Ji;  L . Forkenbeck5 Ji:  Frau
Müblenbruch 20 Ji:  Oberbürgermeister Dr . von Jbell 35 Ji;
T. Schiölewski 2 A

Durch Bank für Handel »nh Industrie : N. N. 3000 Ji;
Baron L. von Knoop 100 Ji:  Justizrat Wesener 100 Ji;  Dr.
Arnold 20 Ji:  Personal der Fa . I . Hertz 49.30 Ji;  Aug . Rbein-
boldt 10 Ji:  Dr . H. Wicke 10 Ji

Durch Deutsche Bank : Frau Helene Müblingbaus 3M Ji:
August Math es 50 A:  Ungenannt 20 Ji;  Geh . Reg.-Rat Fälsche
100 Ji;  Frau Major von der Wense 100 Ji;  Albert Reitz 50 Ji:
Ottilie von Welck 50 Ji;  Paul Schott 50 JI;  Erz . Stobbc 15 Ji;
Oberrcg.-Rat Florschütz 10 Ji;  Frau Hedwig Kristcller 10 Ji;
Fra » Helene Reinhardt 10 Ji

Durch Diskonto-Gesellschaft: Geh. Reg.- u. Forstrat Elzc
100 Ji;  Bergwerksdirektor W. Erd mann 50 Ji

Durch die Dresdener Bank: Frau Konsul Eisenstnck 20 Ji;
I . Nisvle-Hecb 20 JI

Durch Vorschutz-Vcrcin : Justizrat Guttmann 100 ./l : Otto
Nietschmann (Listaner) 50 JI  und 15 Ji;  Frau Jda Eich 25 Ji;
H. Krhfft 5 Ji;  Frau Rechnungsrat Fuchs 7.27 Ji;  Architekt
W. Winter 5 Ji;  Frl . S . Bau 'tz 5 Ji

Durch Nassauikchc Lanbesbank: Reinertrag des Weib-
uachtsverkaufs 18.663.47 Ji;  A . H. V. Deutscher Latidmatinschaf-
ten 25 A;  N . N. 20 Ji;  Geschwister Pl . 10 JI;  I . K. 10 A  t ««R

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung des Reichsamts für wirtschaft¬

liche Tsniobilmachuiig vom .13. November 1918 über Ernnrbs-
losenfürsorge ist für den Stadtbezirk Wiesbaden ein Fürsorie-
ausscbutz gebildet. Nachstebenö werden die für die Tätigkeit des
Fürsorgeausschusses genehmigten Satzungen veröffentlicht.

Erwerbslose , die Antrag auf Unterstützung stellen wollen,
können sich beim Kricgswoblfahrtsamt Rheiustratze 36 in den
Vormittagsdienststunden vo» 149 bis 1214 Uhr unter Vorlage
der Meldekarte des Arbeitsamtes und der Familieupapiere
melden.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Satzungen iür ErwcrbSloseniürsorgc der Siadtgemrinde
Wiesbaden.

Aus Grund der Verordnung des Reichsamts für die wirt¬
schaftliche Demobilmachung vom 13. November 1918 lR .G.Bl.
S . 1305) wird für den Bezirk der Stadigemeinbe Wiesbaden
eine Fürsorge für Erwerbslose nach Maßgabe der folgenden Bc-
stimmungen eingerichtet:

1. Voraussetzung der Unicritützuug.
§ 1. Erwerbslosenfürsorge wird solchen Personen gewährt,

welche
1. über 14 Jahre alt sind,
2. arbeitsfähig und arbeitswillig sind und sich durch Er¬

werbslosigkeit in bedürftiger Lage befinde». Eine bedürf¬
tige Lage ist nur anzunehmen, wenn die Einnahmen des
zu Unterstützenden einschließlich der Einnahmen der in
seinem Haushalte lebenden Familienangehörigen infolge
gänzlicher oder teilwciser Erwerbslosigkeit derart zurück-
acgangcn sind, daß er nicht mehr imstande ist. damit den
notwendigen Lebeusnuterbalt zu bettreiteti .

3. im Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden ihren Wohnort
haben,

4. mindestens eine Woche arbeitslos sind.
Die Erwerbslosenfürsorge bat nicht de» Rcchtscharaktcr der

Armenpflege.
8 2. Für Kriegsteilnehmer gilt abweichend von den Be-

stimiuungen des 8 1 Ziffer 3 und 4 folgendes:
1. Erwerbslosenfürsorge wird den Kriegsteilnehmer » ge¬

währt , wenn sie vor ihrer Einziehung zum Heer im Bezirk der
Stadtgemeinde Wiesbaden gewohnt haben. Kriegsteilnehmer,
die vor der Einziehung zum Heere nickt im Bezirk der Stadt-
gcincinde Wiesbaden gewohnt haben, «ich aber nach der Demo¬
bilmachung dort auihaltc ». erhalten nur vorläufige Unter¬
stützung. die vorschüßweisc für Rechnung der Gemeinde ihres
früheren Wohnorts gezahlt wird.

2. Die Bestimmung dc§ 8 1 Nr . 4 über die Wartezeit gilt
nicht ?ür Kriegsteilnehmer. .

Voraussetzung iür die Erwerbsloseusürsorge des Kriegs¬
teilnehmers ist der Nachweis seiner ordnungsmäßigen Ent¬
lassung.

8 3. Weibliche Personen sind nur zu uiiterstützen. wenn ne
auf Erwerbstätigkeit angewiesen sind. .

Personen, deren frühere Ernährer arbeitsfähig zuriick-
Mnm erbalten keine Erwerbslosenunterüntzung.

8 4. Ausgeschlossen von der Unterstützung sind Empfänger
laufender Armcnunterstützung aus öffentliche» Mitteln : im
übrigen sind Unterstützuugeu. die der Erwerbslos « auf Grund
eigener oder fremder Vorsorge bezieht, sowie Rentcnbezügc,
Zinsen  und dergl. auf die Erwerbslvsenunterstützung nur so¬
weit anzurecknen. als die Erwerbslosenunterstützung und son¬
stige Unterstützungen. Rentenbczüge Zinsen n. dergl. zusammen
den vierfachen OrtSlohn übersteigen.

8 5. Kleinerer Besitz lSvargroschen. Woünungseinrfchtmml
sind für die Beurteilung der Bedürftigkeit nickt in Betracht z»
ziehen.

II. Nebcrnahme von Arbeit.
8 6. Der Empfänger der Unterstützung ist verpflichtet, nach

Maßgabe der von dem Gemcindevorttand festzuietzenoen Be¬
stimmungen de» von der Gemeinde anerkannten und zuständigen
Arbeitsnachweis auszusuchen. insbesoudere unter Hinweis auf
§ 11 der Geschäftsordnung des Arbeitsamts , und jede ihn« nach-
gcwicscne geeignete Arbeit auch außerhalb seines Berufs und
Wohnorts , namentlich in dem früheren Beschäftiguuasort und
dem vor dem Kriege bewoknicu Ort sowie zu gekürzter Arbeits¬
zeit, anznnebme». sofern für die nachgewicseue Arbeit angc-
messcucr ortsüblicher Lobn tTarisloün ) geboten wird , die nack-
gewiesene Arbeit die Gesundheit nickt schädigt, die Unterbringung
sittlich bedenkcnsrei ist und bei Verheirateten die Versorgung
der Familie nickt unmöglich wird.

Freie Fahrt lF a b r ka r te n) zur Reite in den Beichäs-
tiaungsort ist aus Mitteln der Erwerblosenfürigrge zu bewilligen.

8 7. Personen, die während des Krieges zur Ausnahme
von Arbeit in einen anderen Ort gezogen sind, sollen möglichst
in den früheren Wohnort zurückkehren. Um ihnen die Rückkehr
k» den frühere » Wohnort zu erleichtern, ist unverzüglich für sie
die Arbeitsvermittlung ('S- 6) in die Wege zu leiten. Dielen Per¬
sonen ist, auch obnc daß ihnen bereits Arbeit an ihrem frühere»
Wohn- oder Beschästigungsort nachgemreicn ist. freie Fahrt
iFahrkarte ) zur Reise dorthin aus Mitteln der Erwcrbslosen-
sürsorge zu bewilligen: nach 8 5 der Verordnung vom 13. No-
veniber 1918 tlt die Gemeinde des früheren Wohnorts nach Rück¬
kehr dieser Person zu ihrer Unterstützung vervslichtet.

III. Art und Höhe der Unierstütznua.
8 8. Tie nach den Vorschriften der 88 1—5 zu gewährende

Ertverbslosenversicherung beträgt bei gänzlicher Erwerbslosigkeit
für ioden arbeitslosen Tag , die Woche zu 7 Tagen gerechnet:
a) für den Ehemann . 2.— A
b) die Ehefrau oder erwerbsunfährge Kinder über

44 Jahre ^ 1.50 Ji
<-) jedes Kind unter 14 Jahren bis einschl. 5 Kinder 1.— Ji
d) Miete. Heizung, täglich 1.— Ji

Vom 6. Kind ab ermäßigt üch die tägliche Unterstützung für
jedes weitere Kind auf —.50 JI

Bei Berechnung obiger Sätze ist cs gleichgültig, ob der Er¬
werbslos« als Hausbaltnngsvorstand der Ehemann, Sohn oder
der Bruder ist.

Für einen ledigen Erwerbslosen beträgt die tägliche Unter¬
stützung 3 Ji

Erreichen Arbeitnehmer infolge vorübergehender Einitellung
oder Beschränkung der Arbeit in einer Kalenderwoche die in
ihrer Arbeitsstätte ohne Ueberarbeit übliche Zahl von Arbeits¬
stunden nicht, io erkalten sic für die ausgefallenen Arbeits-
stunden Erwerbslosenunterstützung . sofern 70 v. H. ihres regel¬
mäßigen Arbeitsverdienstes den doppelten Unterstützungsbetrag
im Falle gänzlicher Erwerbslosigkeit nickt erreichen. Der fcb-
lendc Betrag ist als Erwerbslosenunterstützung zu zahlen.

An Stelle der Geldunterstütznngeii können nach näherer
Bestimmung des Grmeindcvoritandcs Sachleistungen treten.

Jede Unterstützung, die nickt in bar gezahlt wird , bedarf der
Zustimmung der Kommisüon und des Magistrats.

8 9. Ist der Cmpiänger der Unterstützung Mitglied einer
Krankcnkaüe, io übernimmt die Gemeinde die freiwillige Wciter-
vcrsichcrnng nach Maßgabe seiner bisherigen Berücherungsttufr:
dvesctbe ist von der Ortskrankenkassc seitzusetzen. .

Der Unterstützte hat sich sofort als freiwilliges Mitglied b«
feiner Krankenkassez„ melde». Im Falle der Weigerung kan»
die Unterstütznng ganz oder ieilwcise versagt werden.

IV. Auszahlung.
8 10. Die Änszahluiig der Unterstützung erfolgt wöchentlich

durch die Gemeinde an den vo» dieser frstzusehenden Zahlstellen
und noch »aber zu bestimmenden Zeitpunkten. , ^ r

Ans Antrag einer Arbeitnehmerorsamsatlon wird dieser die
Aus-mhluiig übertragen , falls sie ,

1. ii.vcit Mitglieder» savnngsgemaß «me Erwerbslose»
tArbeitslosen-) Unterstützung geiväbrt.

4 liusrchchendeGewäbr dafür bietet, daß dte Auszahlung
der Unterstützung ordnungsmäßig erfolgt.

V. Kontrolle.
81l.  Die Kontrolle der Unterstiitzungsempfäilger geschieht durch

vo» dem Gemeindevorstandangcstellte oder beauftragte Per¬
sonen. welch« mit einem Ausweis zu versehen sind. Unter den
entsprechenden Voraussetzungen des § 10 wird auf Antrag d>:v
Kontrolle den Organisationen übertragen . Der Gemeindevorftand
kan» nach Aiihörnng des Fürsorgeansschnffes besondere Kon,
irollvorschristrn erlasse».

VI. Besondere Vorschriftru für Jugeudlichr.
8 12 Für jugendliche Personen beiderler Geschlechts i-m

Alter zwischen 14 bis 20 Jahren kann die Bewilligung von Aus-
Zahlung der Uttterstützung nach Maßgabe besonderer »on de«
Gemeindevorftand zu veröffentlichender Bestimmungen abbangia
gemacht werden von der Teilnahme an der Allsemembildung
dienenden Veranitaltnngen lfachlicher Ausbildung ). Besuch von
Werkstätten und Lebrkursen und dergl . _

Der Fürsorgeausschnß (8 15) ist vor dem Erlaß dieser Be»
^ ' virSid ^ " ' Unterstützung und Ausschlicßungsgründe.

8 13. Die Fortzahlung der Unterstützung kann ganz oder
teilweise ausgehoben werden, wenn festgestellt w,rd . daß d,«
Voraussetzungen hierfür 188 1—5) ganz oder zum nicht

mcftr̂ Eliemu ^ ,^ ^ 6 «on dem BeZasr der Fürsorge erfolgt.
ö) iv-nn der t' nterstütziliigscmvsävger die Fürsorge m,ft»

braiickt, insbeiondcre wenn er die Unierstutzung durch un¬
wahre Angaben oder Verschweigung von Tatsache»
erlangt hat oder weiter bezieht.

b> wenn der Untkrstühungsempiangerdie von dem Ge-
meindevorstand gemäß 8 11 erlattenen Kontrollporschrif«
tcn nickt beachtet.

VIII. Fürsorgeausichuß.
8 15 Für die Durchittbrung der EriverbSlosemurlorg«

wird' ein Kemeiiide-Fürsorgeaussckuß errichtet, der unter dem
Vorsitze einer von dem itzemeindevorstand zu erncnncndcn Per-
io» aus 3 Arbeitgebern >md 3 Arbeitnehmern besteht. D>e
Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden von dem Gemembevor-
stand bestellt, sie stnd au? Vorschlag aus den ,n der Gemeinde
oorhandcnei, Berussocreinigungen zu nchm^n ~ .

Der Fürsorgeansschllß enttcketdet über Strettrgkeiten in In¬
ge legende iten der Eriverbsloscnfürsorgc : über Beschwerden gegen
Entscheidungen des Fürsorgeansschuttes entscheidet der Magistrat
endgültig. ix , Aiissühruilgsbestimmungcn.

8 16 Dem Gemcindevorstand bleibt Vorbehalten, Aus»
fübrünnsbestimni i! ngen — insbesondere über die Organnation
und Geschäftsführung der Erwerbslosenfursorge — nach Au-
hörung des Fürsorgeausschnffes zu erlassen.

X. Inkrafttreten.
8 17. Diele Bestimmungen treten sofort in Kraft.

Genehmigt durch Beschluß vom 11. 12. 18 Nr . 1666.
Wiesbaden, de» 12. Dezember 1918. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Ausführung der Verordnung des kommandierende»

Generals der französischen Slrmee hat jeder Hausyaltsvor-
stand eine

Ausenthaltserklärnng
für seine Person und für alle an seinem Haushalt Teil¬
nehmenden . wie Kinder über 12 Jahre , Verwandte , Bedien¬
stete und sonstige Wohngenossen . soweit sie keinen beson¬
deren Hausheltsnnswcis znm Bezug von Lebensmitteln
haben , abznaeben.

Tie Formulare dazu werden außgeaeben  in der
Turnhalle , Schwalbachcr Straße 8 (Tnrngesellschast ) für
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—G Montag , den 16. d. M . vorm . 8>4—12% Uhr.
H —Q „ , den 16 d. M . nachm. 214—614 Uhr,
II—Z Dienstag , den 17. d. M .. vorm . 814—1214 Uhr.
Tie ansaefüllten Formulare sind an derselben Stelle a b-

zn liefern  für Haushaltungen mit den Anfangsbuch-

stnben^ o £ ,j eng tafl(  j, en  17 h, M .. nachm. 214—6s/s Uhr
It —Q Mittwoch , den 18. d. M ., vorm . 814—12^ Uhr.
11—Z Mittwoch , den 18. d. M .. nachm. 214—6^2 Uhr.
Die Einwohner werden im eigensten Interesse auf dl«

sorqfältigste Ausfüllung der Formulare hingewiescn . da
auf Grund dieser nach genauer Nachprüfung die erforder¬
lichen Le-iitimatiovskarten ausgestellt werden . Uever die
Abholung der letzteren ergeht besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden,  den 13. Dezember 1918. 9026
_ Der Magistrat.

Svnnenberg . — Bekanutmachimg.
In Anssübrung der Verordnung des Herrn konimandicren.

de» Generals der französischen Arme« hat jeder Haushaltsoor»
stand eine ^ .Ausenthaltserklärnng
für seine Person itnd für alle in seinem Haushalt Teilnebmen-
deii, wie Kinder über 12 Jahre , Verwandte . Bedienstete und
sonstige Wohngcnüstcn, soweit sie keinen besonderen HaushaltS-
ausiveis zum Bezug von Lebensmitteln haben. abzugel>en.

Die Formulare dazu werden ausgegeben am Mittwoch,
den 18. Dezember 1918. im Rathaus in Sonnenberg , Zimmer 1.
und zwar iür die Haushaltungen der LebensmittelonSweiie

Nummer 1 bis 256 von 9 bis 10 Uhr vormittags
.. 25t ., 500 „ 10 „ 11 „
„ 501 „ 750 „ 11 „ 12 „
„ 751 „ 1000 „ 2 „ 3 „ nachmittags
„ 1001 1250 „ 3 „ 4 „
„ 1251 „ 1656 „ 4 „ 514 w

Die auSgesüllten Formulare sind an derselben Stelle und
in den gleichen Stunden am Donnerstag,  den 19. Dez. 1918
abzuiiefern. ^ „ . . . .Die Einwohner werden im eiaensteii Jntereffc auf di« sorg-
süktigste Anssüllung der Formulare hingewiesen. da aus Grund
dieser »ach genaner Nachvrnsnng die erioröcrlichen Legi«
timationskari .n ansgestellt werden. lieber die Abholung ser
letzteren ergeht besondere Bekanntniachnng.

Sonnenbcrs , den 16. Dezember 1918.
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Praktische Weihnachts-Geschenks*.Offenbacher Lederwaren

Grosse Auswahl in Damenhandtaschen
von einfachsten bis zu den elegantesten

Solide

Schulranzen
für Mädchen und Knaben

in jeder Preislage

Praktische Reisekoffer u . Reise-
taschen - fäecessasres aus gutem Leder

in enormer Auswahl »

Elegante und solide Geld¬
börsen für Damen u. Herren
von den einfachsten bis zu den

feinsten Leder -Sorten

iilllilllllllliinlllllilillllimdllilllillliiiillllllllElltii

Brief-, Visit- und
Zigarren-Taschen,

Geldbörsenf. Papier
und Münze, Schul-,
Musik-, Schreib- und

Aktenmappen
alles in prima Leder
und grosser Auswahl,

sehr preiswert
. . .

(8933

Langgasse 14 Koff ^ rli ^ SIS NI . Sandei Kirchgasse 52.
Ecke Schiltzenhcfs ' rasse

MMIM MMIN
i Stall,Schuvven.zur Ge¬flügel- pp. Zuckt, f. Krtegs-

ü.uval . ad. Dame ite ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schön

ca. 520» nm profeem
Wein- u. ZLsL.' u. -GllkiW.

üeti tüi -ca. i2 hübsche an
Ring str. kommende Billen
Bauvl . eiugeteilt Nt — im

inner !', schön, neuen Villen-
Viertel . und nur ca. 5 Min.
v. Kurh. u. v. Sauvtbabn-
hof entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Siwotbek non

m ge
Mg.Anzahl, zu verlausen.

N.Kar '<r .15.2.. Wiesbaden

I
!

Sin nmz Bsinhaas
mit Stallung , Hof u. Gärtchen
m verkaufen, Offerten unter
W. 47SS an die Geschäftsstelle
ds , BI .. Nikolasstr. n . [*4532£Zu vermieten 3
■» ■■■■BaBHEKBaaeB
S Große Wohnungen I
bbb 7 u. mehr Zimmer eisu
Villa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Seiz.,
«l. 8.. belle Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2. 1. ff

Billa Lrberberg 10. 15 Zim.,
Zentralbeiz ., fofort zu verm
sod. zu verkausenl. Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , ff

Eckbaus Adollllr . 18 u. Adel-
beidllr.. 1. St .. Süds .. » Z.
m. Bad . gr . Balk.. i. Borg .,
r îckl. Zubeb. aul sofort oder
ft», z. vm. Bef. v. 10—4 Ubr.
N. Adolsllr. 14. Weinb.: lebr
aeeian. k. gr. Büro , insbcs.
für k>. Aerzte u. NecktSanrv.ff

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele . Heining, eleklr.
Lickt, gr. Gart ., fof. zu vm.
Offert . unter 38. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Wat te« *

Rbeinstr 108. Prt .. 8-Z.-W, m.
rckl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. das.
und Nbeinstr, 106. P art , ff

Villa Barste . 12a . 7 Zim. und
reich!. Zubebör kos. od. lvötcr
zu vermieten . Näb. Serder-
llraße 3 bei Schneider. _*

Abairsallee 11, Part., schöne
ruß . 7-Zim.-Wobu.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbb. Auch fiir
Büroröume . Näb. Hausm . ff

Adalssallee 32 bcrrsch. 2. Et . '
von 7 Zimmern auf Avril
oder lväter . Näb. daselbll. *

JfL Burgstr 11. Ecke Wcberg..
7 - Zim. - Wobna. mit reickff
Zubebör solort zu verm  4

Hildattr . 5. Grtb .. 7 Z. m. Zu¬
bebör aus 1. Avril 1919 zu
vermieten . Näb. daselbst, ff

Danoncrrnaoociacinnnn
6 ZimmerP

naaannaDöanaDDnaDna

pr Geschöstßraume
ober Arzt

Kranzplatz 1, 1 . 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Näbres im Laden oder 1. ff

krriedrichst. 39. I. Gr . 8-Zim.-
Wobn. , . verm. N. 3 Stock, ff

M Mo. W
od.dergleichen sehr geeignet ]

[Bahnhofstr.2tt,ii
schöne Zrminer-Wobnung i

, mit reich!. Zubehör Gas u.
I eleklr. Licht zu verm. Näh-i im Büro der Automobil-
>'-fentrale . ff

D"tzb S !r . 58, n K.-lli.-R.. 3..
gl . 8-Z-W. m. ä. Zbb. Ber . B.
E1..K. k. N.dn .Nheinst.108. I.ff

Kirchg. 22. 1. sch 6 Z„ ieith. v.
S .-N. Dr .Hcn'uann dem. sos.ff

stanggane 18. 2.. sch. Wobn., Vo.
7 Z. Warmivafferb. ik. Arzt.
Jlnwalt - Büros geeign.l fof.
od. iv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht im llbrenladen od
Nerotal 10 . Hockvarterre.
iDeleobon 578.1_ff

Nikolasstr 13 ist d Part .- W.
besteb. aus 6Zimm . ibisbcr
Büro des Hrn. NechlSanw
Biesebachl nebst Zubcb. tot.
z, v N. K.-iirdr .-N-na 87 I.ff

Nikolasstr. 41. HL. Levrfcnaftl.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näb.
bei Meier daselbst._ff

Lanzttr. 18 lNerotall . berrsch.
8-3im .-Wobn in schon, rub.
Lage zu vermieten._ff

Rüdesbeim. Sir . 17. Hockerbg.,
6-Z.-W. -n. Z.. Bad . Balk..
1Zim. i. Erdgekch. fof. z. v.
N. »llerondrastr . 19. T. 1294.+

Schlirbterstr 8 ist baZ 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zubc-
bör auf sofort oder sväter
z» vermieten. Näb. Augusta-
straüe lü . Sernivrecker 293,4

Scklickterstr. 10. 3.. O-Zim.-W.
m. relckl Zb N. dal, 3 St . ff

Schützens,olstr. 14. Hchv.. i. Et.-
Rilla . sch. sreigel. ll - Z.-W.,
Sveikek.. 2 Ber . Gas u. rchl.
Zubeb. a. fof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näberes daselbst und
Schützei>!,osstrak>e 15 Erdge¬
schoß. _ _ ff

Schwalb Str . 57. !.. mob 6-Z-
W lMietvockill Näb ü . r . ff

SüiWohnung»
Taunusstr 13. Ecke Keisberg-

strr-ste. 3. St .. 8—7 Zimmer
Ausz.. el Gas Ztrlb ., iof.
od. svä't. N. 1. St . b. Haas , ff

Taunusstr . 33/35. 1. Stock. 8
evcut. 9 Zimm.. Bad . "las.
Eiektr.. Lift, Kohlenauszug,
vassend für Arzt, aus so¬
fort 3,' öderes dafelbst im
Laden. ff

BBBSSSWBBSSSSSSBBBM
b Mittel -Wobnunaetr wb n
BBWKB5 Stntmev BSSiSaBlE
Adelbeidstr 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
fnäter Näheres Parterre ff

neu beroericktete
urr >i >herrsch 8- ? .,W.ff

Adolfstrabe 8. t . Stock. 5-Zim.
Wohnung, groll, auch kür
3lüro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister_ff

SiDoititr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. auf sofort z»
verm. Preis 1R00.// . Näh.
im Büro der Welnbdlg ff
Hanke 3. Stock rechts ff

Ralmbosstr 8. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn bes. Badez.
Balkon ukw. auf sofort oder
kvät. 3k. Louis Kranke. Wil-
belmstr 28 Tel 415 od. im
alt St ock gegenü ber. ff

Dambacklal 8, 1. Sb . 5-Zim. -
Wohn.. 1. 4. 19. Bei. v. 10-12
u. 3—5 Uhr. Näh. 2. Stock, ff

Dotzbeim Str .25. 3. r . 5-Z.-W-
n. berg.. los. z. v. N. Hofmann
rirefeniusstr . 45- Tel 1845 4"

Dotzb Str 40. 2.. berrsch. 5-Z.-
W ii. <ifl Zbb. fof od tritt -1

Emker Str 48. 1.. 5 Z. n. Zub.
iot. od. fuffter zu verm.

Erbach Str 3. 1 5Z . K.m.Z
Mino auf sofort zn nenn , ck

Scrderstr . 10. 5-Z.- W.. a. kos.
z n N hgf kl Po >,l„ t 4

Serderstr . 10. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad . eiektr. Licht u.
reicht. Zubb.. ganz neu her.
gerichtet, auk fof. od !vät
’.n verm Näb 1 St lks. +

nufi Zubeb zu verm Herrn-
gartenstrabe 10. 2. St . Näh
daselbst , St . n ? • 5 llhr , 1

dalmiir 1. schöne mod. 5 - Z -
Wba. 1. St . a. sofort z. vm.ff

Karlste. 37. schöne gcr. 5-?>lm.°
Wobn. mit Balk. n. Zubeb.,
Sonnenseite au? sofort zu
verm. Näb. 3. St , links.

Kirckgakie 44. 3, sebr schöne 5-
Z,-W„ i.Ztr . geleg.. b, Miete
Zimmer - Wobn., im Zenlr.
gelegen, viele Räume , sofort
z» vermieten ff

Moritzstr 47. l . St .. 8-Z.-W. ff
Riederwldst.14.2.. sch.5Z. N.« ff
Oranienltr , 45. 5-Zim.-Wobn,

sofort zu vermieten.
Orainenstr , 82. Ecke Goetbestr.,

5 - Zim.- Wobn., neu berger..
vreiswert zu vermieten . 4

Philippsbergstr . 28. Tiefvart.
5 .3 . u. Zub . N. Sarbolz . ff

PHUippsbergstr. 29. 5-Z.-W. foi
od in. N. b Becker. 2. St . ff

Rbeingnner Str . 11. 3., 8 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. foi
o sv.z.v. Bleichftr,5, Wagnerff

Rhein». 70 l , 5 8 .. K„ B.,3bh.
es, L, N. Liiisenitr, 19. B. ff

Nbeinstr. 85, Sonnens, , Kochs.
5-Zim.- Wobnung mit allen,
Zubb.. l . St . los., 2. Sb 1. 10.
zu vm. Nab. bei Gottwald ff

Nbeinstr 113. sch. gr. 5-Z.-W
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . ff

KrMßdim . -NONR.
l . St .. Nbeinstr. 115 m. Bad
Gas . el. Lickt n. reich!. Zbb.
für bald oder sväter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, ff

Scklickterstr. 18. 8.. 5-8 .-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten Näb dafelbst, 4

Sckwalb Str . 43. fr. Lage. I..
5 Z. n. ,3bb. aus soff z. vm. *

Schwalbacker Str . 52. 3.. lisch
5-Zim -Wobn. z» verm. ff

Taunusstr 64 l . schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad Balk. el. L
fof od fväter Näb Varl 4

Taunusstr . 69. 1.. ich. 5-Z.-W
m. Zbb. n. Blk. a. l .tü . z. v.ff

nnnancraaacjGDHDano ;.n
g 4 Siramc -r E
nnnoöönannncDnncnnD
BisMarckring 23. 3 Sb , 4 Zim¬

mer.. Kücke u. Zubebör zum
1. Sluril 1919 zu vermieten.
Näb. Svrina . Part.

K! B »:ra ?;r !). Wolr-
NK170 nvt nt'rrtTi’fnn. *

Karlstr . 37. 2., geräumige, fomi.
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör.
Näb. 3. Stock b ff

Marktstr . 12. 4 3 .. Kü. Svei-
fefam. Balk. aus sofort zu
verm. Näh. Vdk. 2. St . r . ff

PkiljvvSbrrgstr . 30. P I.. 4-8 .-
W, Hchv.. nnlerw , fof, o, lv.4

Lranienstr , 48. 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wobnuna auf fo¬
fort zu vermieten , ff

RSdeertr.40. P .. 4-Z!m.-W. K
Blk, Gart , ufm. i. o, lvaL, ff

SKiitzMgUche ! ,
Ecke Langgafie. 4-3iin .-Wbg,
,̂ rontfv . zu verm, Jläb . S,
Hamburger . Langgafle 7. ff

Saunnsstr 41. 3. schön. 4-3 °
W Bad , el. L.. Aufz., foi
ob fnfiter Nöb t Stock, ck

Wörtbstr 9, 2. St a. Rbein-
itr .. 4—5 Zlm.-Wobn,. Bad
750 —850 Mark. Näheres
1 Gtgae

noanac3ritrTnioc !r3c»aruooDp
^ 3 ointmer f-j
□aaonDrinnnHnDQnönnn
BI,Im-str 3 H 3-8 W 300 //-
Rinaertstr 1. 3 Zim m Znb 'l
Ellenboaena. 9. 3-3 .-W. fof 4
irrankenstr . 13, S . D.. 3Z . z. v.

auf 1. Dez. Näb. Parterre , ff
HeCeuenslr. 16. Prt .. ’**
Sellmundstr . 28. 3 »Z. - W. m

Zubeb. vrcisw . zu verm. ff
öellmnndft 28. 2, ich 3-8 -W.ck
Kabnstr, 28. 2. 1.. ich. lonn. 3—

4-Z.-W. el. L. ,. v. N daf. ff
Karlstr . 38. 3 8 . u. Kü. z. vm

Näb Borderbons 1 St
Kirchgasse 80. Stb . 2. St ., krdl.

3-Zlm. - Wobn m. 3bb . aut
sofort zu verm . Näb. Dra-
nienstr . 13 1. Stock links, ff

Luisensirasre 14. Vdb. 3.. schöne
3-Z.-Wobn. m. Bad u. Zub. z.
vm. Näb. b. Meier das. Pt . *

Luiscnstrane 14. Stb . Part .,
3 Zimmer n. .Kückic. Näb. b.
Meier . Erögesch.

Mauergafle 3/5. 3 Z.. K. u. stell,
zu verni Näb. im Laden, ff

Nerastr . 11. P .. 3 3 .. K. u. Zb.ff

Cränicnftrafte 42. 3 - Zimmer-
Wobnung zu vermieten. Näb.
bei Dörr,  Parterre ._ ff

SMc&Utr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. ff
Slöderftr. 35, fch,3-Z -W., sof. ff
S chachist." kl,3-Z,-W. iof, o. iv.ff
Sriinm!b,S«tr . 87, 3 Z. u. Zbb,ff
-eerobenstr, 8, Sockv. 3 >Z. -

W. Gas el. orob. z. nmb
Steingaüe 6. schön. Wobn.. 3 Z.

Balk. u. khibebör. a. sof. od
dfvat -zu verm. 8iöh i Dt. ck

Nauen tbaler St .9 M.D.2-3 .-W.ff
Röderstr . 3. L>tb.. kI.' 2-Z.-W. ff
Akbeingaucr St . 5 Hchv.. 2 Z. m.

Küch.-Ben . a. best. D. obuioch
Nbeinstr. 85, Stb . 2. St . rechts,

aus 1. Sloril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde u. Keller zu verm.
Näberes bei Gottwald,  ff

JlbgesKlois Wobnn.. 2 Zim. u.
Kü,. Gas . fof. zu vm. Ried-
ftraste 28 lJSaldstras-el. ff

Taunusstr . 19. Stb . 1 dir .Eins.
Vorderb , schöne gr. 3-Z.-W.
s. Geschäft iebr aeeian. znv.f

Wogemannstr. 14, 3—4*3 .*W
Näb. Kirchgasse 11. 2. St . ff

ii  Kleine tDoimuticen üra b
ass 'sss 2 Fimtnsr bssbss
vt&ifrfir 9. 2-Z.*W. m Z fubf

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb
~viit!'nia »s 2 Stock_+

Adlerstr.28 -28 nt f o i» « /i
Adler str. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderbans aus
sofort. Näberes Parterre , ff

Adlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.ff
B!»lcrstr58D .. 2 Z. K K. ,. A.ff
Sidlerstr. 59, 2 Z. u. K.. Dach, ff
ickdlerstr. 59. i ,8 n. K «. v. 4
Ädlrrstr . 82. Stockm. von t u.

2 Zim. zu verm._ff
BleiÄttr . 25. lrdl . 2°3in !.*W. ff
Lleichttr. 25. 2-Zitnmer -Wübn.

mit Gas sofort vreismert zv
vm. Näb. iin Pavicrioden . 4

Bl eickstr 34 '8 2 8 . Kochoel
BL luvst r . 11, öiö ., schöne2-Z.-

W. u. Moni , im Abschiub.
monatl. 28 Jt  zu verm. ff

Menbogengaste 6. Htbs.. 2 3 ..
Kücke mit Gos in verm. ff

T-eldstr. 18 Stb .., 2 Z. u. K. I .IO.ff
Kranke«»». 7. Htb. D.. 2Zim-
_mer u. Kü. sofort zu  verm . y
Frankenstr . 19. ö ., 2-Z.-W. G.ff

1-Z -W. m. G. Dillenbcraer .ff
GnelseNaustr. 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. z. v N. Borkst 8. I .ff
öronkenstr i ö 2-8 -29 "/ »äL
Gneiienaustr . 18. ^ rtio .-W., 2

kl.Z . n.K.a.rub .L. N. Nitzsche.ff
Geisberastr . 9. Man ! -W. 2 8.

8 . u. Kell. m. Kas N. 1. r . ff
Hitsnergaste 17. v . 2 3 ., Kü.

Seil.. o> od f.v. 8k. B 1
Haetingstr 1. 2-Ziinmer-Wohn.

monatlich 80 _ i
■ötlnnnhr ls . -v>tn 2-8 -29 *
Selenenstr. 19, 2 Zim. u Kü.

mit Gas , Seitenbau lDack-
wobmina a. sofort od. snäier
zu vcrni. Näb. Vdb. l . St . ff

Hellmund'tr . 27. Htb. 2-Z.-W.
Helimundstr..27, Htb.. 2-Z.-W.ff
Heilmundstr. 28. D. 2-Z.-W. m.

Gas , a. toi, tiir 50 -// mnn. ff
Mr0»nunMt 2D ft  T •>-M +
Sellmnn dstr. 44, 2... 2-Z.-W. ff

eil IN!,!•dstr 49 L ! 88 K iiü *
'.'•friittilr . 13. kl. Dochwba..

Z. u Kü a. sok. od. iv. z. vni.
Nah  bei Bern 3 Stock 4

SkiberNr . 13. kl. 2-8 .- Dw. an
ktnzP loi .o.fo N.Berg . 3 4

Karlste 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeü. a. fokort zu vm. ff

Kirchaaste 19. Hinterhaus 2. St.
2 Zimmer und Küche. ff

Kleiststr. 10. Frontsv . - Wobn.,
2 ev 3 Zim , mit Küche auf
1. Nov. od. sväb an ruhige
gjfietcr ». vm. N. Prt , lls . ff

Kirckgaüe 19. Mansard .- Wob».
1 bis 2 Zimmer u. Küche, ff

Kl. SÄwalbacher Str . 4. Dach-
wobnung. 2 Zim. n. Küche
sofort zu vermieten. ff

‘■'Cftritr' 12. S b Sb . 2 8 . K. ff
viastr 8 2 8 u. Küche m.

Gos Monatl -ch 14 Mors , ff
Manerg . 3 5. 2 Zim.. Kü. und
- Ke !i ',» verm ist. 1. Laden. *
Marktstr 14, Mansard, -Wobn

2 Zim. u. Küche an rußigen
Mieter auf fofort. _ ff

Mittclstr 3. 2-8 .-Wob». Näb.
Kirchgaile 11, 2. Stock.  ff

Nerostr 16. kl. 2-3 .-W. m. K. u
Kell. z. v. 21. Lebrstr. 15,1. ff

Ncugaüe 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kucke u. Mani .. Scitenb . ff

Römerberg 8. R.. 2 Z. u. K. sof.
u. Htb. 3 Zim U. Kü ff

SÄacktstr. 3. 2 Zimmer und
U. Kücke a. fof. Näb. daf.  ’

Sckiw alb. Str 67, 2 Z it. Zbh.ff
Schmalbach. Sir . 88, sch. D.-W.,

2 Z.. K.. G. bill. z. v, N. V. V.ff
Sedaiiltr 8, £>. Daänv.. 2 8 . u.

.̂ ii. a.  fof ob fnöt < vm *»■
Sii-iogoste 23 2-Z.-W f o fr +
Sieti-!, 33. Dachst. 2 -4 3

ggn> od geteilt , o„f fof *
*) ft ;> m sWFl> T

Walramstr 12. Stb , Dach. 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 M manatl . ff

Siiitüt 24 Stb . 1. itl,. 2-Z.»
Wobn. Kücke n Manfarde
fofort zu vermieten

Walramstr 31. 2 Zim. u. Kü.
Näb b. Tremus . r. Stb . ii . ff

Webergaiie 3. Htb.. iffrontiv.-
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. dolelbst Gartenb . 2. r . ff

Wellritzstr 3, Gib., kl. Wba. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. fofort an
ruh . Miet . Anzns. morgens, ff

Wellritzstr. 41. Bdb.. taub . 2 .3 -
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lab. od. Borkstr. 7. l . St . r . ff

Wellritzstr. 48. 2 3 . u Kücke.
Keller zu verm, Nöh. Sinter-
bans 2 Stock links

nisDöDncnc !ti “ üDCC!onöa
O t nimmer g
rnnnnann '-isn :::ir,n:nDnnp
Adlerstr . 9. schöne 1-3 .- W. ff
Bd-criir 38. I-3in >-Wobn, ff
Ädlerstr 44 V 1. 1 3 . u K m.

G ,i Abichl. Kell. ,'w kl. W.
i Htb Grdo. Näb. b. Ernst , ff

Ädlerstr 44. Dackw.. 1 3 ..K̂ . K.
k. o. k».. 13 M.  i . r N P ff

Adlerstr 59. 1 3 , u. K„ Da» , ff
Phltrstr 89 > 3km. n K ff
Adler« 82. Stckw.tZ .n.K. z.v. ff
Adlerstr 82. or Dackw. 1 3.

u. K.. ab od. so. zu verm. ff
Adlerstr <58 1 3 :.m " Küche.4
Bülowstr 11. kl. W., 1 3 . u.

K. b. s. v. N. b.Werner B.Lr.ff
Bleicbst 2s. 1- ii 2*3.-29 ! v.ff
Donbeimer Str , 109. Htb. 1..

I 3 n. K « Jiv . 2 r 4
Eilenbogcngaske3, kleines ® an-

sordeniimnier mit Kockofen, ff
Eiienstoaenoane 3. 1 3 n. K. ff
Eleonorenstr . 8. B. 3 \t.  K ioi.4
ftel &ftr. 10 Stb .. Mi . 18 . u. K.ff
ivrlSitr !-! Bdn. D. 18 . u. K.

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätte, auf fof, ff

ifrankenstr . 9. ick. abacicklost.
Dockwobn., Htbs . a. ioforf
oder snöter z» verm._ff

Ärasitcnftr . 16. icftjti. Dackwbg.
1 Zim. u. Sit . bill zu vm. ff

Gneilenaustr . 12 ifrtfvw . lZ . u.
K.. Vdb Näb Kölle, Brbff

Grabenstr . 28, 'Ms. ickün. grob.
3m, a onst ifrai , zu vm.

Gustav Adolistr. 8, i 8 . gr. K.
u. Keller m. Housrein . 18 Jl .'

lönrHnaflr 1 8 im. u. K. 4-
Harlingstr 11. kleine Wobng.

Zim n. Kücke aus sofort. ’
Seleneustr . 17. Tachz. u. Kü..

12,/i ml!, auf fofort zu vm. ff
Sellmundstr . 82. 2. r .. fcv. Zim¬

mer zu vermieten _ ff
Hermannstr 3. 1 8 . n. Kü
Sermannst .3. 1 8 .. K. m.Abicki.ff
Sermannstr 18. Htö.. 1 Zim.
Kalker-sfriedr .-Ring 52. Prt . L,

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
it. Kü, an nur rub. anst. Per¬
son lBeamtini zu verm. ff

Moritzstr. 86, Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zimm. zu verm. ff

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. einz. Perlon
zu verm. Nah, im Laden, ff

1 gr. Z.. Kü. u. Sveilek.. .Ä 21
Sb 2. St . a. fof. N. Rhein»
str. 88 bei Gottwald i. Lad.ff

illödertte 3. St !,.. 1 Z u. K. ff
Röderstr. 4. 1 Z. u. Kü.. Klvs.

im Slbschl. aus sofort. Jlnzus.
von 3 Uhr mittags_

Römcrberg s V. u. v 1,3.n. K.ff
Römers  14 H 1 3 , K N V.l .ff
Schacktstr. 4. 1 Z. n. K.. K. G. ff
Scharn!wrltstr,t3 . I 3 N.P r*
Schwalb Sir . 83. Dackw.. 1 Z.

und Kücke iof. zn verm. ff
Schwalbackcr Str . 78, Stb . 1..

gr. b. 3 !m., Gas zu verm. ff
Seerobenstr . 2 1 .3.. Kn. u. kl.

Kamm. i. Dackst. auf soforl
bist zn v N. Wiesb Kronen.
Bron .-A,-G. Sonnend St ff

Steingalke 16. Hinterb ., iZim.
und Kücke zu verm,_ ff

stiftftr 24. H., 1 Mansarden.
zim, mit Zubeb. zu verm. ff

Waaemannstr 29. i 3 n K *
Wagemaiinstr. 29 1- u. 2-Zim.»

Wobn zu vm Näb 1 St . ff ,

Kcüerstr. 3. Prt ., 1 Z. u. K. ff
Liidwigstr 10, 18 . u. Kü lür

12.4k mim. 2iäil. Laden _j_
Älcarktstr 12 Hrii, 1 8 . u. K.

z» verm. Näb Vdb 2. r f
Mauerg . 3 5. 1 8 . m. Wall, u

Herd, z. verm. Näb. !, Lad, ff
Maurrtiusstr . 4. Frtsv . - 3 . los.

zu vm. Näb. das. Nrontfv. ff

SNalramil4 1 8 K Lfrh1 K.ck
Walran -str. 7 D.* 3 . u. Kü. ff!
Walramstr 31 13 . u. K. N.

bei Tremus , r . Stb . H. ff
Walramstr 81 1*u 2-Z.-W. I.

z. v, N, b. Tremus , l. S 2 ff
Wallnler Str . 4. lll .. bei Müller

1 Zim. ii. Kn. a. 1. Lkt. 4 -
Wrtlrltzstr 21. 1 3 n K f *
Westrltzstr. 57 beizb. Manlarde
_ auf sofort zu verniieten. ff:
Westritzstr 48 Zim. u. Kucke,

Dockwobn., zu verm, Näb.
Hinterb 2. Stock links ff

Borkstr, 8. iffrlsv., 1-Z.-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus
1 Stock bei Schmidt ■'

H« 8!eSlB » BB>*HBB» 3BHBaj
| Wohnungen ohne nähere ,

Angaben QsasBiS
Rdlerstr . 25. 1.. 1 kl, Wba. z. v.ff*
Adlerttr 87, 1, 2 8, 4 - Zlm..

Wohnung und Nenilse, Kob»
lenlaaer , 2 Heilsvelcker und
Stallung anck einzeln. Näb.
daf»sh st _ff

B !e»chstr' 25. ~Tdmi tcf. orslv .ff
2 Heinere Wohnungen zu nm-

Htb Nenaoffe2? i. Schnbl.ff
ff M.-W pm.f

Herrickaltl Wobn. Parkstr . 28
auf sofort. Näber fl&tteine
Strobe Nr 25 _

Sckacktstr. 8. kl. Wohnung z
verm. monatlich 17 Jl. ff

Sdmd'tftr 6 ick fl. W z vm.
Taunusstr «9. ick M . - Wbq.

a. einz. Pers . a. sof. z. v.
ö0iäS &62®ffilBSiB)5aS5SSE!3B
Z Wohnungen in umliegenden
iasKa i33  Gemeinden ls-gassdImiMI.iPJiiiiniHi

solide gebaut, 7 Zim.. Diel
Heizung eiektr. L-. Gas . ar
Obstaart . z. vm. C?ff. an -fforst»
str. 31 1,. Eigenbeim/Wiesb.

Bierstadter Höbe 88. sch. kon
2-Z.-W. Balk., Kü.. Boden-
kämm, auf sofort rv . lväter
in gutem Sause zu verm.

Dotzbeim. Nbeinstr. 22. l kl., i
N Wiesb Donb St iQlV.P r.ff
Villenviertel Erbenbeiin. Do»

fort zu vermieten. Villa r-on
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zrntr .-Seiz., 2000 am
Gemüsegart., 60 Obstbäiun
Haltest, d. el. Stalin Linie '
Wiesbad. Str . 33. Mietvrel
3500 Jl.  Besicht . 12 -3 Ufir.

Herl t Wald ge!. ivrtlv.-Wb
m. Blk., Garten ! a. sol. ru
Leute z. v. Näb. Weben i.
Villa ..Sovbie"_ _

Sonnenberg . Adolistr. 7. s Ztm
m. Kücke, Balk.. Mans. auf
sofort z. verm. Näb. l . St . ff

^BaSSBaaBBEBaaaESSB
S INöbi. Wohmulgen, Öimmee, a
ssbbbb  Mansarden bkobbi
Adelbeidstr. 63. 1.. tnöW.

und Sckiafziw- Sndseit». aa
ruhigen Allelumieter._;

Arndtstr . 8» Part . eieg. mödt.
Wobn- u. Scklakz., Abschl. i.  1

> »
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möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele. 11 Zim¬
mern . 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
arofi., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Biiro . Televbon 1415. 4

Srrderstr . 25 el.m.A .- n. Scfal.4
Karl str. 37, 1., 3—4 gut möbl.

Zim. Näb. 3. St . l. t '
fUeirflit. 25 I. T.. d. nihl.M.hill '' *,
Dotzb. Str . 55 II.. scb. mbl. 3i >n.

mit od. obn« Pens. , u verm.
Dotzh. St . 182. P . s. m. Z. z. v.4
Frankenttr . 10, 3. St . l., bili.

reinl . Scklakkt. zu verm. 4
Gersbergttr . 28. G.-Eing. Dam-

backital 11 mbk. Z. m. Kochg.4
Herderktr. 22. 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. obne Frühst , z. 0.'!°
Karlstr 2. eink. möbl. 3im-

mer. Kochgas._+
Karlttr 2. Pt .. Schlosst, z. v. X
Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim

mit ken. Ginn, kofor* 1°
Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontkvitz-Zrmmer mit klei-
nrr Küche und Gas . 1

Sckön möbl. Zim. in. sev. Ging.
kos. , . »erm N. Morktzstr. 85 4

Philipvsbcrgstr . 49. II. I.. eleg.
möbl. saub. Zimmer in rub.
freier Lage an best. Dauer¬
mieter zu vermieten._t_

8 kleinere schön möbl. Zimmer
tWobn- u. Schlafz.1 m. be!.
Abschluß und Klos. zu verm.
Rbeiribabnttraße 2. 4°
.̂».albacker Str . 57. 2. r.

1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswiirdia
zu vermieten. 1

Schwalb .Str . 73,1
9.  u . eins, mbl. Zim. zu vm.4

Walramstr . 8. H. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. 1

Walramstr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 4

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. *

Hietenrina 10, 4.. freund!, mbl.
Frtfv .-Zim. 14 M.  Dan erm.4

Karlstr . 37. 2. r ., mbl. Plans , m.
m. Kochof,g. l. Hausarb . z. v.4

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlakz.. auch an ält.
etwas vsleaebeb. Hrn . z. v. 1

Roonttr . 19. mbl. o. leere Man-
karbe. m. Oken kok, vd. spät.4

Schwaldacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abrnaeb 1

» » » > » » » Leere » « » « « « ?»
§ Zimmer u . Mansarden J
» > » » » » » » » » » » » » !»»« » «
Ablrrktr . 18. leere Mansarde . 1
Blücherktr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 4
Elt«. Str . 14. Mtb .. 2 ar . t. Z.4

Faulbrunnenftr . 7
2 Mails, z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald . 1

»heldttr. 18. leere Mank. zu vm.4
Feldttr . 26. l. Dachz. zu vm. 1
kranken kt.IN ar . I. Z.. 8. Kckm.4
Frankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 1
Gneisenault. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. lH.» z. v. Gvller.V.P .r .4
Lelenenstr . 17. gr. l. Z. , . vm. 1
Heleneattr . 17. ein gr. leer . Zim.

auf sofort zu vermieten . 1
öerdertt .25.Hckw. l. Rrrtfpvn.p.t
Herrngartcnstr . 15. 2 kl. inein-

andergeb. Ms. z. v. N. Prt . 4
Hochstättenstr. 8. 1 beizb. Mari-

sarde ans sos. »n verm. 1
Klarcntaler Str . 4, schön, groß.

Frontsvitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 1

Luremburgvl 2 Prt . l.. Mani.
an rub kanb. Perl zu um. 1

»rontivitzz. m. Kochh. bill. ». v.
N. Beckmann. Lurembit.7. 2*

Marktstr . 12. 2. r .. Heer . Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 1

1—2 schöne l. Z.. a. f. Geschktsz.
zu verm. N. Moritzttr . 35. 1

Marktstr . 13. 2 leere Zim. aus
1. Jan . 19 z. v. R. 1. St . 1

Michelsberg 12. 1. St ., großes
leer. Zimm. z. Möbel - Ein-

. stellen z. vm. Näb. i. Laden.1
Leeres Zimmer z. Möbelunter¬

stellen a. sos. od. soäter zu
vm. Moritzttr . 44. Ndb. 3. t

Nicderwitr .11 P .-Z.Mbl.-Eintt4
1 Mani . auf sofort zu vm. R.

Oranienitr . 35. Hin!!, I. 4
Oranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinktr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 4
Nieblktraße 4 heizbare Man¬

sarde Gas._ 4
Nömerberg 14. 1. V.. ich. I. Z..

Kachoken. sev. R. Vdb i. 1
Schulberg 6. gr. leer. Parter-

zim. mit elektr. Lickt u. Gas.
eig. Klosket und Was. sowie
eine l. Mans. mit Gas nnd
Kochofen zu verm. Näb. im
2. Stock._4

Sedanttr . 1, gr. leer. Zim ..
Part . Näb. 2. St . links.  4

Eieingasse 23,1 . leer. Z. sol.4
Walramitr . 37. gr. leer. Dachz.

sok zu verm. N. Vdb. Br ». 4
Wörtbltr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß mm
Unterstellen non Möbeln
au vermiete», X

Borkttr 3 a. Rg., $ 61. sch. ar.
Frtsvz. a. sofort Näb. >. I. 1

Bleichstr, 38. l Mans. z. vm. 1
Dotzb.St .34 P Ml, . Mbleinst.4
Hellmundstr. 23. srdl. Ms. z. v. 1
Hellmundstr. 27, l. h. Ms. z. v. 4
Hellmnndstr. 31. Vdb-. 2 einz.

beizb. Mani zu verm. 1
Hellmundstr. 31. Bdb.. beizb.

leere Maus , zu verm._ 1
Karlstr . 2. WorJ_ , vor-n._ 4
Karlttr . 3. Mans. mit Wasier

nnd Kochgeleaenbeit. _4
Karlttr . 9. leere Ml m. Kockb..

aut sok. Näb. 2. Stock. 1
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochkerb sol zu vm. 4
Lebrttr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Pers . aus so?, zu vm. 4
Oranienttr . 33. Mans. m. Herd

n. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Adolfstrabe 6. 4

Moritzftr . 43. große bell« Mans.
ru vermieten._4

Grobe leere Manl z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Nbeinstr. 5«
b. Starck sz. sor . 1-3 Nbrl 4

«ieblttr . 8, sch. Manl an einz.
Pers . ob. z. Möbeleinstellen. 4

Kl. Schwa ibacker Str . 8. sch.
ar . Man ? mit Kiiclx 4

Schwalbacher Str . 45. Mittel¬
bau . große, beizbare, leere

■ 2l'aiiiarbc zu vermieten. 1
SÄwaibachrr Str . 4". Mtb .. 1

ar . beizb. Manl n iof ' " -■
Schwalb. Str . 73. 1 . lob . 2 I

Mans. m. Herd, a. rub . Pers . 4
Deerobenttr. 7. Main' m öcn\ v
Seerobenttr . 8, ar . A-i. m. 5t. 1
Tcervbenttr . 8. Stbs ., ar . leere

Mansarde zu vern>.._4
Walramstr . 23. Maul -Zimmer

zu verm. Näb. Parterre , 4
Wörtbttr . 28. 2. gr. b. Manl 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . Kacke-
bier.  Norkitraße 8._4

Zimmermtt . 9. a-  l .PA R.P t .4
sfflS 'aaasBiSHaBEEkiEwfflfflSB
J GeschSftzräumc. eagerkeller J

Usw.
Laden Ecke Adelbeidttr. u. Karl-

ttraße 22. auch als Lager
zu vermieten. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Aövlfitr . 6. 4
Bertramtt . 25. groß. Lad. nebil

Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 4
Weinbandliino _4

Laden in weich, bis tetzt eine
SÄiimacher-Werktt. mit gut.
Erfolg war zu verm. Näb.
B1brech«f!rai:e 5. 2, Gtock. 4

Adlerttr . 43. Part ., schön, groß.
Lade» billig zu vermieten . 4

Alvrcchtttr. 28. Gr . Laden m. 2
Schaufentt. m. od. ohne 3-Z.»
Wobn. a. kokort bill. z. ver-
mieten. Nähere« Adolittr 14

Laden v. Monat A  30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. 4

Blüchervlatz fl. Lad zu verm. 4
Bismarckring 39. Laden mit

Nebenraum . mit oder obne
Wohnung. Näb 1. Stock. 4

Ank los.: Dotzbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermanuttr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Theke n. Bl.
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt Kiräiaaffe 58. 4

Ca. 1" ! Cmir . gr. helles |
G e chäftslokal

mit auffälligen Schaufentt.. I
imI .StockdesHansesEllen - 1
boaengaffe 12.

Iobann Wolter.
1072 Ellenbogcngasse 12.

Elt9. Str . 14. ar . Lad m A»z.4
Laden Krankenttr . 19. n. Ring.

mit oder ohn>> S-Z.-Wob». 4

Eingrotz.Laden
svricdriltzttr. 18 a. toi. od. tv. z.

vern, N. 1. St . r b.iTcfbff.v
,rriedrichstr. 39. Ecke Neuaaike.

fit. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4

Gneilenauttr . 2 . Eckladen mii
mit Ladcnz immer zu verm. 4

-öelenenitraße tv.
mit Wohnung zu
vermieten 4

Laden
Laden.

Häinergasse 3. auf sofort zu
verm. Näh. bei W. Kaovuc-.
KI. Weberaaffe 13. _4

Laden löclenenstr . 29) in. ob.
obne Zim. z. vm. NÄ . Hoff-
mann Emle " Straße 43_ 4

HellMiiSslrche 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden

verm. Näb. Bäckerei.
Hellmundstr. 27, Laden z. vm. 1°

Hellmundstr. 27 Lad ior o. w.4

Metzgerei
Herderttr . 6 iseitb. Strauß ), in.

Wohng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Stecker. 4

Hofkeller. 150am . bell u. luftig
mit Wasser und Gas fiir 50 Jl
monatlich. Näüeres Sliirfier«
ttraße 29. Hansverivulter . 4

Marktvtatz 3 idtrett a. Markt,
gute Berkebrsl .). »roß.Ladcn
mit Lagerr . u. Keller a. fof.
ob. ivät ., cventt. mit Wob-
nung. NSberes Büro Par¬
terre links. X

tanggaße
(Nähe Michelsberg)

lkl
mit zwei Schausenstern zu
verruieteu. Näheres bei

S . Hamburger,
^angnasse 7.

Marktttr . 13. Laden m. o. obn«
3-Zim.-W. z. v. NW. 1. St .4

Manritiusitr . 5. schön. Laden
m. 2Fe »tt.. der sich auch kür
Büro eignet, zu verm. Näb.
Taveiengesch. Wilhelm Ger¬
hardt . Mauritiusstraße 5. 4

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kiichgaffe 11 2 Stock. 4

Mauritinsttr . 8. Laden in. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock. 4

Micheisberg 12 >.. 2 Räunie als
Gelchäktstt. z. v N. dal Lad

2 Zimmer Htb. Prt . l Werkst,
od. GekchäftSzw. zu vm. Näh.
Müblggfse 15 bei Schröder. 4

Lade» Nerottr . 38 m. Wobn. m.
od obne Laierk. N I r 4

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Nerottraße 28 bei Sauer . 4
C' rt & A-n  mit Wobn n. ievaL- lrvbtt rater Waichkiicke

Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d Bade-
Hotels. ank fof. od koät. zu
vm Rerottr 38. Vdb t r .4

Biiro v. 2 ar . Zim. a. sofort
,. vm. Näb. NikoiaSitr. 9. E.4

Äauentaler Str . 9. Laden ,, v. 4lamiMiBiM-iM
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, kebr bill. los. zu
vm. d. Köbler. Luilenitr 48.4

Laden zu vermieten. RSder-
ttraße 47. an der Tannus-
straße. auf sofort  oder
sv ä 11 r,_4

Römrrberg 19. Lad. m. Wg. u
kl. Wbg. Hervnaartenttr . 13 4

SchSiier HttWiMKrw

mit anschiießender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Rerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Kran Berntzardt im I. Stock. 4
Laden Scharndorüttraße 7 zu

vermieten. Näheres Sinter-
baus . 3. Stock _4

Sätwalbackcr Str . 9, zu verm.
tffäb. Bismarckring
Lade» mit fofo -rt  zu vermie¬

ten. M i n o r . Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Manritins-
itraße._4

Laden
z» vermieten. Sedannlatz 1 4

m. o. ohne Einricht.
- v Rbeinstr .334

Taunusitr . l9, kl. Lad.. 525A
gerign für Masch.-Strunuff-
Stopf -Stick. Biiro Annahme.
Stb . i. gr. 3-Z.-W.. a. dal. 4

Wagrmoiüittr 14. Laden m. od.
ohne Wobng. z« verm. 4

Webergaffe 7.rsw-k!.EeWWage
lEckb. an 5-Stratzentreuz,
ftfjöner Wen
mit od. ohne Wobnung zu
om. Nah. Iritz DeckerWwe..
Webergaffe 7 4

Wogemannstr. 29. Lade» m. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. 4

Großer Lade» mit Nebenraum
evtl, als Biiro oder Möbel-
iinterstellen zu vermiet . Näb.
Wairamitraße 25. 1. Stock. 4

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emker Straße 2. Nart 4

Laden.
Webergaffe 12. loiort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavons.
Kleine Weberaaffe. 13.

Weilritzitr. 57. Lad. m. ob. obn«
Ladenzim. auf fof. zu vm. 4

Webergaffe 14. fof. zu verm
Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webeiaoffe 13._ 4

Wcrkstäite fGr Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-W . Part , zu verm.
Näb. Neroltr . 38. I St . r . 4

Nikolasttr . 21. ganz. Htb. für
aewerbl. Zivecke zu verm. t

Rüdesb St .34 Laaerr . s.Mvb.o
Wktt. m. «I ? ii ffvnftili 4

S eerobentt 7 Werkft o ? . foi. s
Auioraum in. auff. Lagerraum,

ca. 100 uw ganz o. aet. z. »m.
Zietenrina 13 d d. Hausmltr.
oder  Moritzftr 0 b Ste 'b 4

Heller Partcrrrraum . 50 uw
gr. f. Werkft.. Loa. od. Büro
zu vm. kiorkftr 8 Kaelebier.4

Zinimermonnftr .tQ Wf>t 58->r»--
WeittkeÜer

mit Aufzug u. Betriebsränm.
zu verm Aibiechtftr 44. 1. 4

Weinkeller 238 uw gr.. mit
Aufz. kür 500 A ,u »erm
Näb Blelffffr 47 Pnrl 4

Keller 75 uw groß zu verm.
Gneifenanftr >2 Part r *

Karlttr . 17. Ickwiier Weinkeller
zu verm. Nab 1. St . r _ 4

Weinkeller mit Aufzug, Pack-
ranm und Biiro auf bald
oder fväter zu vermieten.
Moritzstraße 44._ _ 4

Nettelbcckltr 15. trocken. Kell. u.
sckön« Lagerräume fof. z. v. 4

Schacktitr. t>. kleine Parterre-
Wohu. als Werkstötte oder
Lagerraum u, vermieten.

Schwalb. S4r . 43. Weiuk. z. v 4
Ludwigitr . 3. Hcubod. lt. Rem. 4
Adieritr 62, Stall , fiir 2 Pi ..

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zn vermiete». 4

Adlerttr . 59. Stallung f. Pierd
ii. Klein»., evtl. Wobnung. 4

iieldttr . 18. Stall , kür 2 Vierde
u. Rem., neblt 3-Zim.-Wobn
ans sofort z» vermiete» 4

Wcllritzttr. 41. Stall f. 2 Pferde
od.- Kleinvieh a. 1. 1 R- Htti-
lad. n. Vorkitr. 7. Sännelzer .4

Zn mieten gesucht

SPlkkkk.Rilük
Offerl mit Preisangabe nnt.
X 4 ^ 1 an die Geschnssst. bs.
Bl . Niki' lnsstr.11. (8997

paäst - Ges uchs ^

tosinöriBiiiidi,
ungefähr 30 - 40 Ruten zu
pachten grinrbt. Oti . m. Preis
erb. u. M. 477 a. d. 0'>e;chäktsn
ds. Bl .. Nikolasttr . 11

(sem irBWwaoiBWMMtaaauairueat..«w;

Offene Sitüert £
i 2^ tüchtigc"

Schuhmacher
gesucht bei guter Bezahlung.
Evtl , außer dem Hanse. Arbeit
sann gebracht u. abncbott wer¬
de». P . Reincmcr , Sonnenberg-
Schlaastrabe 11._

Lohnenden
Erwerb

finden spirchgewaudte Leute,
auch Invaliden , durch Vertrieb
eines gangbaren Ainterai tikels.
Mutter mit Näherem zum Ein
grospreis von M 2 .60 Vvrei »!.
Wilhelm Digel. Stuttgart 218.

TUl. Sltzstzmchkk
aus n .ute Arbeit bei hohem Lohn
gesucht Maueraaile 12. 9021

7
9 *

zur selbständ. iriibruug eines,
kleinen Haushaltes bei hoben,
Lohn per sofort od. 1. Ja », ge¬
sucht. Herderttr . 2. Part . I*1,13

sofort oder 1. Januar event.
tagsüber ausbilsswsisc.

A'ainzcr Straße 48, 1. t*4»i«
fvräutein , Dran od. Schul¬

mädchen gesucht von 2—6 zu
kleinem Kind- |9C47

MichMerg 1,2.
t Geldmarkt 3

t I ge »en raonat !.
C T ft IT S Rückzahlung

u  verl eiht diskret
H.Blume,Hamtaurg5 . (B- 7

LaSeu. Zimmer . Kücbe. Keller.
Webergaffe 58. 1. Stock. 1

Seizb Atelier . 32 am « . Ober¬
licht lokort od. spät, zu ver¬
miet. Näb. Moritzftr 44. 4

Adlerttr . 3. Laaerr n Wkft 4
Bleichstr 28. Werkttütte z. vm.4
Dstzb.Z »r.61 Werkit. o. Laerr 4
Dotzh. Sir . 121. Lagerräume v.

Wkft. m.el.Kr.fof R,Gnttler4
Feldftr . 16. lch. b. R. vaff. k. W

o. «4.. a. fvr. z. v EI. Anl. vro
Näb. î eldttr . 14 b « lnvv 4

Goebenttr. 5. Räume f. Möbel-
eiiuufteBen *u vermieten. 4

^Kvmamtjsrnfje
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkitatt aeeianetl im Hoi
ffnd zu vermieten Näheres
zu erfragen bei H. Treisback
«rrankenttraße 7 ü

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstatt« zu vermieten. 4

Marktttr . 12. Entrei -1 Räume
fof. »u vern> R . Rdb 2, r 4

Nerottr . 18, kl. Werkst, z. verm
Näb. Lebrttr 1-5. 1. St . 4

Nerottr . 32. groß. bell. Raum
I2X8m.  als Lagerraum od
Werkst, fof. ob Ivät. z. vrm,4

fT "Mist - Gesuche J
P,ni 1. Juli 1919 eventuell

früher wird von Dame in Herr¬
schaft!. Hause eine *

sonnige Wohnung
v. > 6 Zimmer «. Bad. elektr.
Licht n. Zubehör >u mieten ge-
siicht. Oss. mit Pr 1s u. 51 475
an die Geichäftsitelle ds. Bl ..
Nikokasstraße 11

M . -VchWU
1. Jan . in d. Äkäbe.xrankfurter-,
Mainzer Str . od. Scklachth.z. nt.
gen Das.w. 1Stall f.mehr.Zieg.
gesuchtu. 1 Einspänner zu verk.

pfs . n. l̂ ' . 4774 n» die Gesch.
d. Bl . Nikolasstr l l i*4533

l oute Saul»Werte
dabei ein Gespann Füchse zu
verkauieii Waidstr. 22. |*4538

Si-0Ssr fllmiicter,
sowie reinrassiger Zwergdackel
zu kaufen gesucht. Stubenrein
Vorbedingung. Stierten unter
X. 478 a. d. Geschüttsst. ds. Bl.
Nikolasttraß^ l ^ ^ ^ ô l,^CUaus.Gesuche Jg

Notenstehpult
aus Holz zu kaufen gesucht.

Biebrich. Andreasstr . 3.«ent

Zu verkaufen

Möbel-
verkauf.

Schlaf» u-Wohnzimmer, Büffet,
Kredenze, Flurtoiletten , Wasch-
und andere Kommoden. Triimo-
n. a- Spiegel , Rollpult mid^
Tamenjchreibtische, Stühle,
Tiiche, Kanapee und Sessel,
Kleider- und Küchenschränke,
Büroschreibpulte, Taselwage
Frisierstühle, Brandkisten u.s.-w-

Udoll Hcttner,
_ Kirch  osse 02 |*4478

Nüstholz
zirka 100 Stange », 100 Hebel
mit Sei läsen n. 2 Steh lei lern
weg. Ausgabe d. Gesät, zu verk.
Näb. Schirrttrin . Rtzeinstr. 8.

Reue Kedrrroüe
60—70 Ztn . Tragfähigkeit , zu
verkaufen. |*4457

g)orfflin ' f 15.
1 tebr ffiains 40 - Mark 200
gute Umlj 1- s.schöneGrammo-

pbonvnilten z.Aussuch. v-2 M .an
G eou»renstr.7.2 r._ 1*5317

SirlMiSoietle äSS
Borte b.z.v.n.1Chnstbaumständ.
dlMauritinsstr 14.P ap,er !aden.

verschiedenes Z

HUTTER
Kirchganse 74.

Gratulations -Karten
für Weihnachten

und Neujahr.
_ __ —

Eigarren
in hervorragender Qualität
Preiswürdigkeit bitte z«

prüfen
Cigarren-Geschäft

Adelheidstraße 76,
Ecke SchierstcinerStraße .(*4545

ZurBeachtung!
Für die Weihitacktseinkäufc.
Emo fehle mein reichhaltiges

Lager in Wand-. Taschen- und
Armbändudren 'nnd fei». Gold-,
Silber - und Brillantfchmuck.
Gleichzeitig mache ich aut groß«
Ausw. in goldenen maff. Trau¬
ringen in ieder Preislage nnd
prompte Erlrdisung aller Re¬
paraturen aufmerksam.

Mar KrasaoborSki.
Bleichttraßr 28.

Uebernehme noch
Tapezferer -, Pslsterer-

u . TckorationSarveiten
August Oehs

Bismarckriiig 7, Hths.
Telephon 1305. s-,911

siagetrolksn s9019

Ü.SttkSc«.. Wßlfrilzstr.51.
Telefon 406. Telefon 406.

ftnzündeholz
u. ftbscrllholz,

mtoie
Hantt|olj ,Btftt «r unb Latten
liefert frei Haus - [6364

W. Gail Wwe.
Wiesbaden

Bestellbürv : Sckiwaibacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Mkortr !3 ?l8NaB ?8°'° kn
dluster gratis . lOOBriskwsppen
th. von 12 Mk. an. P. Wagen¬
knecht Verl., Leipzig 55. [Al99

300
MihnMMunik

(2—3 m bock) billig abzngeben.
A. Holle. Olchplantaac beim
Eigenbeim._ {■■■las*

Bewährtes Mittel gegen
Schwerhörigkeit^
Lbrenlcide ». Obrettttäbchen

,.A i, r i d a I“ Schachtel A  5 .—
ii, Porto . Viele Anerkennungen.
Saniias , Fürth i. B., Flößau-
itraße 23._

Hciratsgcsuch.
Kaufmann , evauq., in sicherer
Stellung , Res. Sffiz ., der den
Feldzug aftiv initgemacht hat,
sucht die Bekanntschaft ein. jg.
Dame v.tadellos.Rnf mit Ver»
mögen imÄlterv . 24-ZOJahre
mögl. aus d. Kreise der Land-
mirtschasl zu machen, zwecks
Heirat . Suchend, ist 28 Jahre
alt, voUkmumen gesund, von
aiilinüt .Charakt.u .militärsrei.
Anssührl .Offmt .Bild , bitte ich
unt . X 465 an d Geschäftsst.
d.Bl .NikolaSstr.N , gelang.zu
lassen.Größte Berschwgh.wird
ehrenwörtl .zuges.Evl .Bermitt
Inng.n.d.Eltern . v.Berwandte
Anonym zwecklos. (4i7°

Achtung!
Es kommen täglich

3000 Pfund Pferdefleisch
n 1.40, zum Berkauf, bei .5 Pfund 1 Pfund Knochen gratis

Hermann Weis
l^ rbcnheim , Hundsgasse 9, Telefon 3239.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten-_ l**01 '-
Täglich

verkauf von Pferdefleisch
ohne Marken . Wurstverkauf täglich von 1- 6 Uhr.

Barmann, Ervenheim
Telefon 8254 . [9042

_ Schtachtpscrde kauft zu höchsten Preisen , f_
Bekanntmachung.

In Abänderung des Artikels 16 der Polizeiverordnuug vom
13. Dezember bat di« sraiizöffsche Beiavungsbebörde folgendes
angevrdnet : .

Stile 'Bririe iind bei der Pott , nicht !>« »>Magistrai abzugebk».
PrioaUeiegramme ffnd bis aui weiierec- untersagt.
Offizielle Diensttelegramme sind bei der Post mit der Auf¬

schrift „für Herrn Oberst Pineau " abzugeben.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1918, VW ■U.' nrtüirnl 1S058
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sehr preiswert!

von

Unterröcke
75 Mk. anvon

Blusen
65 Mk. bis 150 Mk.

Elegante Nachmittagskleider
aus Crepe de Chine, Radium,
Faille, Taffet, Wolle mit Seideaus Crepe de Chine. Radium,* 2 $ Q u. 350 Mk.

Wintermäntel erstklassiger Verarbeitung
aus warmen, reinwollenen Stoffen 175 Mk. a. 350 Mk.

Buer in drei Auszügen. Dichtung von Gerdt von Bassewitz. Musik von
Berhard Sekles. — In Szene geletzt von Eduard Mebus.

Ende 7 Uhr.
Mittwoch, 4.30 Uhr, Ab. B : Martha. - Donnerstag, 4.30 Uhr. Ab. A:

Die Rose von Stambul. - Freitag, 4.30 Uhr, Ab. B : Prcziosa. - Sams¬
tag, 4.30 Uhr, Ab. D : Der Struwwelpeter. — Sonntag, 4.30 Uhr, Ab. C:
Mona Lisa. _ .

Mtistiie HeMfe&sMe
m ohne Bezugsschein . ■— ■

mit Holzsohlen
OlOlilrSVlGTGI u. Ledersdioner S Eft

(kein Papier) . 27(30
. 31,35 6 . 50

. . .36140 7 . 75
Warme Pantoffeln und Schnallenstiefel , Warme Einlege,
sohlen . Aufnähsohlen , gute Schnürriemen und Creme. Leder¬
fett , Nägel , Eisen , Teks , Sohlenschoner in grosser Auswahl.

Reparaturen werden wieder angenommen . .—
Schuhhaus Kuhn I9042

Wiesbaden , Wellritzstrasse 26, Ble ichstrasse 11. Tel . 6236.

Besuchsanzeige . %
Wer jetzt nach sein Besitztum, sei es

Stadt - oder Landamvescn,
Geschäfts-, FabrikanweKn,
Villa oder Rentehaus.
Hotel oder Brauerei

zu Vorteilhaftem Preis rasch und verschwiegen verkaufen will,
wende sich vertrauensvoll an die

Zmmobilien-v rwerlungs-Eeselschast
Zischler&Lo.

Telephon 51519. München. Prielmayerstr . 10.
In der kommenden Woche befindet sich in unserem Aufträge

ein durchaus fachgewandter Herr in hiesiger Gegend und nimmt
die Besichtigung und Abschätzung verkäuflicher Objekte völlig
kostenfrei vor . Adresse mit kurzem Beschrieb genügt. Prospekt
gratis ! Geschulte Fachleute! Durchgreifende, persönliche Be¬
arbeitung eines ied. Verkaufsauftrages . Größte Verkaufserfolge!

pjflüSäuipü iuSBiS

I RHEINGOLD
2] stiftsuasse 18  l<ÜN5l!el-5fl'-S-e TelefonNr.1036 g*
SS Moulin rouge - Palais de dause 5
I Uornehmstes familißn-Cabaret ml Taoz-Palasi. g

—7-^  ssr
Durch die verkürzte Polizeistunde finden täglich

Grosse

|Yier-Phr-Tee
Auftreten uon sämtlichen Künstlern

sowie grosses Konzert des
Tulpenstiel -Orchesters . ^

On parle frau ^ais . | g
Smiifmimwwnimfiiiiiiinw

DOTZHEIMER STRASSE 19. FERNRUF 810.

Ah morgen Mittwoch

Oer sii iizesl Sifeliln
12 Attraktionen 12

Anfang 5t;* Uhr (neue Zeit ). - Ende 7V* Uhr.
Im Cabarieti

5«Uhr» Tee.
Im Res ’ P ' oanti

fölii stler -Quartett
_ rO057

intime Lichtbiltibühne
Mauriiiusstr.12, Teletnn 5137.

Maria Petölly
Drama in 3 Akten.

. in der Hauptrolle:

lO.aa Dĉ mont
Albert und der

falsche Max
Sdiwank mit

Alhert Faulig
olo - aliein (Komödie)

Thalia
Größter Lichtjpielhaur

Mkchgasse 72. :: äelt fon 6137.

Erst -Aufführung!M Seiler SUutfcr
Schauspiel in 4 Akten-

51n der Hauptrolle:

Jl_
Auchdie ZmenderlMt.

Milk« MllWii»
Lustspiel in 3 Akten mit

Elly Berry , ^ 010

vvESN.
THEATER

jErstklassige Lichtspiele.
1 MMiMMMiMUIiHiMNMIMrMMIlIMMMMi'

Drohende Wolken
am Firmament

J Drama in 4 Akten mit
Fea»»s Mmlpa.

j,Er‘ und der .Anders'
Schwank mit

j Erna Neack , Herrn Pieta

, !oüesi Sie 50 CIi.
Lustspiel in 2 Akten mit
täelita P«tri , L- Penker »,

H, Panlmüilsr.
Naturaufnahme v n
Bad WSHshofen.

Kurmius Wiesbaden.
Die Abonnements -Konzerte

fallen b;s auf weiteres aus.

Mittwoch, den 18. ®ejembet 1818, ' nachmittagsS.30 Uhr. Halbe Preist.

Matthcy. Spielleitung: Feodor Brühl.
Musikalische Leitung: Herr UtermShlen

1 Bild : Fee Bonifacia. 2. Bild: Die Sonneninsel. 3. Bild . Der 3 « ®ew
Mtnitfl 4 Bild : Die EiLkronc. o. Bild : Tief unter der Erde. 8. Bild,

Im Künigsschlotz.
Dounerstaa. 5,30 Uhr: Die schwebende Jungfrau. — Freitag, 5 uyr,

VolkSvorft., kleine Preise: Der Lebcnsschüler— Samstag, 3.30 Uhr, halb«
Preise: Blondelschen._ _ _ -  'TRAURINGE

Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750 „
I4kar . Gold 585 „

Nur solan ge Vorrat.  _

| 8 kar. Gold 333 gestempelt von 19.75 an  j

'Rtr \ h Langgasse4
MJHJftp = Wiesbaden.

lo§dem&cert£fölenil cnllaflen
eröffne ich Wevergasse 48

Kunststopferei , ^
Herren- und Damen -Schneiderei.

H. Freiberger.
" Bekanntmachung

Km Mittwoch, den 18. Dezember, nachmittags4 Uhr, werd«
ich int Psamdlokal Neugalle 22 . . . < . g . . .

1 Tastlklavier , 1 Divan , 1 großes Hirschgeweih, 1 Jswj

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung persteigern.
Belle,

Gerichtsvollzieher. Rüdcsheimer Str . 33.

KIAEPHÖ
Ms ilt der« in

Tragödie einer großen Liebe-
Der

Lustspiel in 3 Akten.

üilNOFCL
Kriminaifall in 5 Wen.

Znchzett nuuüen,
Mi  ist wunderschön.

Lustspiel in 3 Akten

In Sonnenberg
sind vorm Rathaus , von Montag
abChristbäumez.Hab.Jr -Schulz-

Parfüms
in nur guter Qualität , z. T noch alte: Ware

Parfüm : Ideal , Maiglöckchen , ^" «de»-, Rose 1.75 1 .25
Pariüm : Heliotrop , Veilchen, Hyazinthe , Mal-

glöckchen. Flieder . . . . 3 -75 3.50 2 .88
Parfüm : Ideal , Heliotrop , Flieder , Maiglöckchen 4 .00
Parfüm Dralle ’s Illusion , Blütenduft -Extrakt,

Rose, Heliotrop , Maiglöckchen, Flieder,
Veilchen . . . .. - . ^ q?,

Parfüm : Ferd . Müihens , Rheinvelldien . . . . «
La Baronesse.
Parma-Veilchen.
Flieder , welsse Rose , Reseda
Prima -Vera, versch. Gerüche
Floreclta.
Phryne . •

Parfüm : Schwarzlose , Turf , Lilasflor . . - - - _
Parfüm : Mouson,Azurina,KönigsfIied .,Maiglödcch . 9.

Blütentroplen -Extrakt Nordica im Holz-
türm , verschiedene Gerüche - - - ö,au

P"' to,; ,Äfer Q“ 1USK ”Ä50 mi7^ .| »Kölnisches Wasser. i ^

6.75
6.75
6.75
8.75
8.75
6.75

yf.  Zimmermann, Kirckgasse 29.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

